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60 Millionen Kc
für die Notstandsgebiete

Prag . Die Regierung hat im letz¬
ten Ministerrat den endgültigen Be¬

schluß betreffend die Aktivierung der

in der letzten Regierungserklärung an¬

gekündigten außerordentlichen
Hilfsaktion für die von der Krise
am schwersten in Mitleidenschaft gezo¬

genen Gebiete gefaßt .

Die Aktion ist vorläufig für die

Monate November bis ein¬

schließlich Feber gesichert . Sie

besteht in der Verabreichung von Na¬
turalien an die von der Krise be¬

troffenen Familien der Arbeitslosen .
Es sollen Weizenmehl , Fett , Kartoffeln ,
Zucker und Graupen zur Dertellung
gelangen .

Die Richllinien für diese Aktion
werden vom Fürsorgeministerium ge¬

meinsam mit den mttbeteiligten Mini¬

sterien entworfen . Die Durchführung
obliegt de « Bezirksbehörden
unter Mitwirkung der sozialen Kom¬

missionen .
Der Aufwand für diese Aktion

wird mtt einem Betrag von 60 Millio¬

nen KL veranschlagt .

Kinderhilfsaktion seht weiter

Außer dieser Aktion hat der Ministerrat be¬

reits die Wiederattivierung der Ernäh -

rungsaktion für bie Kinder der

Arbeitslosen mit einem Aufwand von drei

Millionen HL, sowie dieBekleidungs -
a k t i o n im vorläufigen Betrag von ebenfalls
drei Millionen HL beschlossen . Ucberdies

wird , wie in den zurückliegenden Jahren auch

heuer eine Weihnachlsaktion durchge¬
führt werden , die einen Aufwand von acht

Millionen HL erheischen dürfte .

Selbstverständlich läuft die st a a t l i ch e

Ernährungsaktion sowie die Milch -

nnd Brotaktion auch in den oben genannten Mo¬

naten normal weiter .
»

Es muß wohl nicht erst ausdrücklich betont

tverden , daß die Initiative zu der außerordent¬
lichen Aktion für die Notstandsgebiete von den

sozialistische « Ministern herrührt ,
die fich « m das Zustandekommen der Attion ganz

außerordentlich verdient gemacht haben .

Sozialistische Erfolge
bei den französischen Senatswahlen

Paris . Die sonntägigen Ergänzungswah¬
len in den Senat brachten eine nur geringe Aen -

derung in der Gesamtkonstellation , nämlich eine

leichte Verschiebung nach links , wodieSozia -
listenvierneue Mandate gewin¬

nen , während die Neosozialisten zwei verlieren .

Zum ersten Male wurde in den Senat ein Kom¬

munist — Eachin — und ein kommunistisch
orientierter Sozialist , gewählt . Andererseits

brachten die Wahlen eine Verstärkung des rech¬

ten Zentrums . Der Klub M i l l e r a n d gewinnt

fünf Mandate , die Bolksdemokraten zwei Man¬

date auf Kosten der demokratischen Linken ( Ra¬

dikale ) und der demottatischen Radikalen Union .

Der Klub der Demokratischen Linken , in

welchem die Radikalen den Hauptkern bilden , be¬

hält die absolute aber knappe Majorität , nämlich
158 von 314 Senatsmandaten .

Bon den 107 gewählten Senatoren sind 40

neue » darunter 17 Deputierte . Wie bereits vor

drei Jahren ist der größte Dell der unterlegenen
Senatoren , welche Advokaten , Aerzte und der¬

gleichen waren , durch Agrarier ersetzt

worden . Daraus läßt sich schließen , daß einen !

bedeutsamen Faktor bei den Wählern die gegen - 1

wärtige landwirtschaftliche Krise bildet . Minister¬

präsident L a v a l , der in den Departements
Seine und Puy de Dome kandidierte » wurde in

beide « Departements gewählt .

Lin ernstes Wort in ernster Stunde
Kundgebung der deutschen sozialdemokratischen Parteikonferenz

Die in Aussig versammelten Vertrauensmänner der deutschen

sozialdemokratischen Arbeiterpartei erheben in ernster Stunde ihre

Stimme gegen die drohenden Gefahren einer wirtschaftlichen und sozia¬
len Katastrophenentwicklung .

Sie wenden sich vor allem an die deutsche wrrttätige Bevölkerung
der Republik . Sie appellieren aber auch an alle demokratischen Kräfte im

Staate , an alle Faktoren , denen die Fortsetzung der nationalen Zusam¬
menarbeit am Herzen liegt .

Die fünfjährige Dauer der Weltkrise des Kapitalismus und die

wirtschaftlichen sowie die politischen Erschütterungen Europas haben die

Daseinsgrundlagen der deutschen werktätigen Bevölkerung zutiefst erschüt¬

tert . Das sudetendeutsche Jndustrievolk vermag nur zu leben und zn schaf¬

fen in einem friedlichen Europa . Jede kriegerische

Verwicklung auf dem Kontinent bedroht eS mit

dem Hungertode . Nur die Erhaltung des LölkerfriedenS und der

Sieg einer sozialen Krisenbekämpfungspolitik in nationalen wie in zwi¬

schenstaatlichen Maßstäben und die Wiederherstellung der weltwirtschaft¬

lichen Zusammenarbeit der Völker vermag es vor der drohenden weiteren

Verelendung zu retten . Darum hat die deutsche Sozialdemokratie ihre

äußerste Kraft aufgeboten für die Erhaltung der Demokratie als der ein¬

zig möglichen Basis der nationalen Zusammenarbeit und des wirtschaft¬

lichen Wiederaufbaues in der Republik . Darum hält sie fest an dem Bünd¬

nis mit den sozialistischen , freiheitlichen und demokratischen Kräften deS

Staates . Darum hat sie sich mit ihren KaderS eingereiht in die große

europäische Friedensfront .

Die jüngsten Ereignisse auf dem Gebiete der internationalen Poli¬

tik stellen die werktätige Mehrheit des sudetendeutschen BolkeS erneut vor

die ernste Entscheidung , obsie den Weg einer faseistische «

Katastrophe/ « Politik gehe « oder aktiven Anteil

nehmen willanderMettungdesFriedens , an dem wirt¬

schaftlichen und sozialen Wirderaufban in unserem Staate . Die Partei¬

konferenz der deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei hält olle «

arbeitenden Volksschichten diehistorischeTragweite dieser Ent¬

scheidung eindringlich vor Augen . Sie ruft die deutschen Arbeiter und Ar¬

beiterinnen , die Angestelltem Kleinbauern und Gewerbetteibenden auf , der

nationalistisch - fascistischen Hasardpolitik der Sudetendeutschen Partei ihre

Gefolgschaft zu versagen , alle Kräfte zu konzentrieren auf dir Bekämpfung
d' - Massennot in den Krisrngcbieten , zur Erneuerung unserer sozialen und

wirtschaftlichen Lebensgrundlagen .

Dir Parteikonferenz ist einig in der Ueberzeugung , daß die deutsche

sozialdemokratische Bewegung dieses Landes auch nach dem verhängnis¬
vollen Wahlrntscheid vom 19 . Mai in der v » rdrrsten Kampf -

linie gegen Hunger nnd Krisennot ausharren mutz . Die

Sorge um die darbenden Opfer des Kapitalismus gebietet ihr » den stei¬

nigen Weg der Pflicht und der sittlichen ' Verantwortung für daS Schick¬

sal der deutschen arbeitenden Menschen nicht z » verlassen . Nach wie vor

erblickt die Parteikonferenz dir ruhmvolle und opferreiche Mission der

deutschen sozialistischen Bewegung darin , in engster Gemeinschaft mit der

tschechischen Bruderpartei aktivsten Anteil an der Mobilisierung
aller demokratischen und sozialistischenKräfte gegen

Massenelend und Wirtfchaftsverfall zu nehmen .

Das leidenschaftliche Ringen der sozialistischen Parteien um er¬

höhte Fürsorge für die Krisenopfer , um Arbeitsbeschaffung » Wirtschafts¬

belebung und Exportförderung kann nur in dem Maße erfolgreich sein ,
als es die zielbewußte Unterstützung der werktättgen Massen findet . Die

Herbstbeschlüsfe der sozialpolitischen Ausschüsse
des Parlamentes haben der Regierung den Weg des Handelns gezeigt .
Indem die Parteikonferenz diese auS sozialistischer Initiative hervor¬

gegangenen Beschlüsse begrüßt und bekräftigt , erklärt sie mit allem Nach¬

druck , daß deren eheste AuSführnng im Höch st en Interesse deS

Staates und seiner inneren Stabilität liegt . Sie gibt der Ueberzeu¬

gung Ausdruck , daß die Demokratie nur aufrecht erhalten werden kann ,
wenn dem fortschreitenden Berrlendungsprozetz , der in der Weltkrise des

Kapitalismus mit Ausnahme einer dünnen Oberschicht alle Bolksklassen

erfaßt hat , mit energischenMaßnahmen Einhalt geboten wird .

Das gilt insbesondere für die industriellen Randgebiete und Exportzrn -
tren dieses Staates . Ein halbes Jahrzehnt Krise hat unter den Arbeits¬

losen einen Zustand der physischen Erschöpfung und seelischen Zermür¬

bung geschaffen , der zu schwersten Besorgnissen Anlaß gibt .
Die Not der arbeitslosen Jugend » der fortschreitende Gesundheitsverfall
der Kinder der Arbeitslose » erfordern umfassende Hilfs¬
maßnahmen . Die Answirkungen einer neuerlichen Mißernte
Haden die Rot der bettoffenen Gebiete ins unermeßliche gesteigert . Die

Teuerungserfcheinungen der letzten Monate stellen die

notdürftigste Lebensmittelversorgung nicht nur der Arbeitslosen , sondern
auch der zu Hungerlöhnen beschäftigten Industrie - und Heimarbeiter in

Frage . Wir billigen die bisherigen Maßnahmen der Regierung zur Siche -
rung des dringendsten Bedarfes an Brot , Kartoffeln und Fett zu erträg -
lichcn Preisen für die minderbemittelte Bevölkerung und erwarten deren
energische und rasche Durchführung .

Besonderes Gewicht legt die Parteikonferenz auf die eheste Jnan -
griffitahmr der von der Regierung bereits beschlossenen außerordent¬
lichen Hilfsaktion für die Notstandsgebiete . Sie gibt aber auch
der Erwartung Ausdruck , daß die Regierung auch in Hinkunft alle not -
wendigen Notmaßnahmen treffen wird , die das AuSmatz des außerordent¬
lichen und bis zur Unerträglichkeit angrwachsenen Elends in den Krisen¬
bezirken erheischt . Sie quittiert mit dankbarer Anerkennung die auf¬

opfernden Bemühungen der sozialistischen Minister um dieses HUfswcrk .

Die Demokratte darf dem fasristischen Seelenkauf , wie er

unter dem Deckmantel der sogenannten „ Bolkshilfe " in den Notstands¬

gebieten betrieben wird , nicht freies Spiel lassen . Daher ist neben den

staatlichen Hilfsattionrn den besonderen Notmatznahmen der Gemeinden

und Bezirke , sowie der öffentlichen Jugendfürsorge intensivster moralischer

nnd finanzieller Beistand zu gewähren . Die soziale Leistung innerhalb

des demokratischen Staates muß von demokratisch - republikanischem Geiste

erfüllt sein , soll die Not der Krisenopfer nicht von einem politischen Frei «
beutertum für dunkle Zwecke mißbraucht werden .

Unter den notwendigen Maßnahmen auf dem Gebiete der S o a

zialpolitik hebt die Konferenz vor allem die endliche Berwirllichung
der obligatorischen Arbeitsvermittlung und die Berkür «

zung der Arbeitszeit bei Sicherung des Lohneinkommens her¬

vor . Der aufrechte Arbeiter darf nicht länger dem Gesinnungsterror eines

reaktionären Unternehmertums ausgeliefrrt bleiben . Es ist auch uner¬

träglich , daß ohne Rücksicht auf die herrschende Massenarbeitslosigkeit ei «

Teil des Unternehmertums nicht einmal die bisherige gesetzliche Rege¬

lung der Arbeitszeit beachtet und die Arbeiter durch Ausnützung ihres

Hungers und ihrer Angst um den Arbeitsplatz zu U e b e r st u n d e n «

lei st ungen zwingt . Die öffentliche Regelung des ArbeitsmarkteS ist

daher ein Gebot dringendster und Höch st er Staatsnotwendig¬
keit . Der bevorstehende Ablauf der Notverordnung über das Genter

System erfordert eine baldige , für die Arbeitslosen befriedigende
Lösung dieser Frage . Das Erlöschen deS Mieterschutzgesetzes
zum Jahresende macht weitere Vorkehrungen zum Schutze der minder¬

bemittelten Mieter unbedingt erforderlich . Bei der Sanierung de »

Bruderladen muß den berechtigten Interessen der Bergarbeiter

und den sozialen Ansprüchen der Bruderladenrentner weitestgehend Rech¬

nung getragen werden . Die Parteikonferenz verlangt , daß bei der defini¬

tive « Entscheidung über dieses Problem die Stellungnahme der frei ,

gewerkschaftlichen Bergarbeiterverbände von der Regierung die gebüh¬

rende ernste Beachtung finde . Die besondere RotlagederJugend
erfordert daS rascheste Eingreifen der Regierung ; die Parteikonferenz
tritt den sozialpolitischen Forderungen der soziviistischen Jugendver¬

bände bei .

Die Parteikonferenz knüpft an ihre sozialpolitischen Forderungen
auch das Verlangen nach einer erhöhten Aktivität der

staatlichen Wirtschafts - und Handelspolitik . Die

begrüßenswerte Attion zur Senkung des Zinsfußes kann nur ein Anfang

zu systematischer und großzügiger öffentlicher Krisenbekämpfung sein . Vom

Standpunkte der deutschen arbeitenden Bevölkerung legt die Parteikon¬

ferenz auf eine durchgreifende Reorganisierung und zielbewußte Seit ■

bung des industriellen Exports entscheidendes Gewicht . Sie

unterstreicht auch die Forderung der sozialpolitischen Ausschüsse nach Be¬

schaffung ausreichender Mittel für öffentliche Investitionen . Die

Parteikonferenz fordert ferner eine sozialeOrientiernngun -
serer Agrarpolitik , welche den begründeten Forderungen der

kleinbäuerlichen Bevölkerung mehr als bisher Rechnung trägt . Sie bekun¬

det auch die Bereitschaft der Organisationsstellen der deutschen Arbeiter¬

bewegung , an der Ausarbeitung und Durchführung eines gesamt¬

staatlichen Wirtschaftsplanes , den sie für eine zwingende

Notwendigkeit hält , mitzuarbeiten .

Die kritische Lage der arbeitenden Bevölkerung , insbeson¬
dere daS Elendschicksal der arbeitslosen Massen erfordern die h ö ch st e

sozialeBereitschaftdes demokratischen Staates und aller feiner

Träger . Sie erfordern aber auch die klare und nüchterne Erkenntnis der

werktätigen Schichten , daß nur durch positive Arbeit und durch

disziplinierte Selb st Hilfe in der polittschen , gewerkschaft¬
lichen und genossenschaftlichen Arbeiterbewegung die sozialen Röte und

wirtschaftlichen Bedrängnisse der Gegenwart siegreich überwunden wer¬
den können . Solange die kommunistische Partei die agitatorische
Ausbeutung der Einheitsfrontparole höherstellt als

die Mitverantwortung für das Schicksal der Demokratie und

der Arbeiterklasse , kann sie für die deutsche sozialdemokratische Arbeiter¬

schaft kein ernsthafter Verhandlungspartner sein . Die Parteikonferenz

macht fich daher die Beschlüsse des Brünner Parteitages und des Partei¬

vorstandes in der Einheitsfrontfrage zu eigen . Sie erklärt , daß ein Zu¬

sammenschluß der proletarisch - sozialistischen Kräfte nuraufdemBo »

denhes demokratischen Kampfes um die Verteidi¬

gung der sozialen und politischen RechtederAr »
beiter möglich ist . Die Parteikonferenz lehnt daher jede äußere Bor¬

täuschung einer weder ideell , noch takttsch bestehenden EinhritSftont ab .

Unsere Partei wird ihre Bemühungen nach Wiederherstellung der geisti¬

gen und organisatorischen Einheit der Arbeiterklasse auch in Zukunft fort¬

setzen und sie mit dem Ringen um die Sicherung deS Frieden - , der demo¬

kratischen Einrichtungen und der Organisationsfreiheit für die werk¬

tätige Bevölkerung dieses Staates verbinden . Di - Parteikonfe¬

renz appelliert an die kommuni st ischen Arbeiter ,

sich nicht für neue AgitativnS - und SpaltunOs -
manöver mißbrauchen zu lasse « u « d ihre Kräfte

zur Stärkung deS sozialistische « EinflusseSin »
n e r h a l b d e r S t a a t s g e w a l t i n die Waagschale der

kommende « Entscheidung zu werfen . Die deutsche
sozialdemokratische Arbeiterbewegung wird auch weiterhin ihre Sendung
als stärksten Schutz und Hort der deutschen arbeitenden Massen erfüllen ;
die Parteikonferenz ruft die Arbeiterklasse zu neuer organisatorischer Zu¬
sammenfassung ihrer Kräfte im Geiste deS Sozialismus und zu kraftvoll -
ster Unterstützung der in dieser Kundgebung enthaltenen Existcnzfor -
derunge « auf .
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London . Arthur Henderson ist
Sonntag um 21 Uhr 40 seinem Lebcrleiden , an
dem er schon seit längerer Zeit litt , im 72 . Lebens¬

jahre erlegen .

Der englische Arbeiterführer Arthur Hen -
derspn hat sein Ausscheiden aus der bedeutenden

politischen Stellung , die er innehatte , nur um ein

Jahr überlebt . Als er im Herbst vorigen Jahres
auf der Jahreskonferenz der Labour - Party in

Southport sein Amt als Generalsekretär der Par¬
tei niederlegte , nahm e - Abschied von einer poli¬
tischen Laufbahn , die schon lange vor dem Kriege
begonnen hatte und ihn in der Nachkriegszeit zu
weltpolitischer Bedeutung führte . Der Weltkrieg
hatte ihn , nachdem er anfangs die Beteiligung
Englands am Kriege befürwortet hatte , zum ent¬

schiedenen Kriegsgegner und zum Vorkämpfer der

Abrüstungspolitik gemacht , für die er als Außen¬
politiker der Labour - Party immer wieder im

englischen Unterhaus und vor der Weltöffentlich ,
leit seine Stimme erhob , um dann als Außen¬
minister der Macdonald - Regierung und später
als Präsident der Abrüstungskonferenz seine
ganze Energie für die Verminderung der Rü¬

stungen in allen Ländern einzusetzen . Seine auf¬
opfernden Bemühungen um Völkerversöhnung und

Rüstungsbeschränkung wurden vor zwei Jahren

durch die Verleihung des Friedensnobelpreises
anerkannt .

Die Welt befindet stch heute infolge der

fascistischen Kriegspolitik in einer Situation , in
der die aufopfernden Bemühungen eines Ver -

ständigungspolitilers wie Arthur Henderson
rasch vergessen zu werden drohen . Aber gerade
darum muß die internationale Arbeiterschaft die

Erinnerung an diesen Mann wachhalten , der
einer der ihren war und , schon ein Siebziger , in
das Getriebe der Weltpolitik eingriff , um das

Wettrüsten » zum Stillstand zu bringen und die

Kluft zu überdecken , die der Weltkrieg zwischen
»Siegern " und „ Besiegten " aufgerissen hat . Man

braucht nur die Zeit von 1929 bis 1931 » als

Henderson an der Spitze der englischen Außen¬
politik stand und zwischen Frankreich und dem
damals noch demokratischen Deutschland vermit¬
telte , mit der heutigen Zeit zu vergleichen , um zu
ermessen , wie groß die Verdienste dieses Mannes

sind , dessen Schuld es nicht war , daß sie ohne
Dauer blieben .

Um die englische Arbeiterschaft aber hat

Heitderson sich noch ein besonderes Verdienst er¬

worben , das sie ihm nie vergessen wird . Denn er
war es , der mit George Lansbury zusam¬
men sich von Maodonald lossagte , als er im

Jahre 1931 seine eigene Partei verriet . Damal¬

haben Henderson und Lansbury durch ihre Gesin¬
nungstreue die Labour - Party vor dem drohen¬
den Zerfall gerettet , sich an die Spitze der Oppo¬
sition gestellt und die Partei der englischen Ar¬
beiter in kürzester Zeit wieder zu dem Macht ,
saktor der englischen und der internationalen Po¬
litik gemacht , der sie heute ist . Nicht nur die eng¬
lischen Sozialisten , — die Sozialisten der ganzen
Welt werden Arthur Henderson dafür übers Grab

hinaus dankbar bleiben .
Arthur Henderson wurde am 13 . Sep¬

tember 1863 in Glasgow geboren . Als Metallar¬
beiter trat er 1883 in die Gewerkschaftsorganisation
in Newcastle ein , wo er bald ein « führende Dtel «
luna einnahm . Im Jahre 1908 wurde er als Mit¬
glied der Arbeiterpartei in das Unterhaus gewäh ' t .
Von 1908 bis 1910 und dann wieder vom Herbst
1914 bis zum Jahre 1917 war er Vorsitzender der
Arbeiterpartei . 1916 wurde Henderson Mitglied
deS Geheimen Rates und trat als erstes Mitglied
der Arbeiterpartei in das Koälitionska -
biüett Asquith ein . Nach der Bildung des
KabinetteS Lloyd George im Dezember 1916 wurde

Henderson Mitglied des fünfgliedrigen KriegSkabi -
nettes , das über die Geschicke Englands entschied . Im
Sommer 1917 entzweite er sich mit Lloyd George
und trat aus der Regierung aus .

In der ersten Arbeiterregierung war Hender¬
son von Jänner bis November 1924 Innenminister ,
im zweiten Kabinett Macdonald wurde er im Juni
1929 Außenminister . Sein Hauptbemühen galt der

Frag « der Weltabrüstung . Im Mai 1981 wurde

Henderson zum Vorsitzenden der Ab¬

rüstungskonferenz gewählt . Die neuorga¬
nisierte oppositionelle Arbeiterpartei wählte Hen¬

derson zu ihrem Vorsitzenden , der er bis zum Okto¬

ber 19 . 32 blieb . In diesem Zeitpunkt trat er zurück

und an seine Stelle kam Lansbury .

Die hentigr Romanfortsetzung mußte wegen

Raummangels zurückgesteüt werden .

Unsere Partei
für wirksame Sanktionen

Für die Völkerbundpolitik BeneSs

In der Parteikonferenz in Aussig am Sonntag , dem 20 Oktober wurde den außenpoli¬

tischen Fragen sowohl im Referat des Genossen Dr . Cz e ch als auch i « der Debatte breiter

Rau « gewidmet . Die vorgetragene « Auflassungen finden ihren Niederschlag in der nachfol¬

genden einstimmig zur Annahme gelangten Ältschließung :

Der Ueberfall des italienischen FasciSmuS auf Abessinien belehrt di « Welt in eindringlichster
Weise über die Richtigkeit der sozialistschen Auffassung vom Wesen des F a s r i S m u S: Weit

entfernt davon den Kapitalismus zu überwinden , wie er vorgibt , steigert der FasrismnS die

kapitalistische Ausbeutung inS Unerträgliche , treiibt alle ökonomischen Widersprüche deS Kapitalis¬
mus auf die Spitze und findet schließlich auS den von ihm geschaffenen Schwierigkeiten kei¬

nen anderen AuSweg a l Sd e n b lntigen Krieg .

Zugleich fetzt Hitler der Verlogenheit deS FafeiSmnS die Krone auf , wenn er

für den Ausbruch von Kriegen die Demokratie verantwortlich macht , im selben Augenblick , in
welchem der italienische FasciSmuS einen Krieg entfesselt , der deutsche FasciSmuS znm Kriege
rüstet « nd der österreichische und ungarische FasciSmuS den Kampf gegen die Friedensstörer
sabofiert .

Da » kriegerische Abenteuer deS FasciSmuS erfordert sofortige Abwehrmaßnah .
men . DieS hat der Völkerbund in seinen letzten Beratungen erkannt « nd daS fasristische Ita¬
lien al » Angreifer gebrandwarkt . Aber die Bölkerbundaktion , welche die logische Folge dieses
Beschlusses sein muß , stößt immer wieder auf Hemmungen , die sich aus den widerstreitenden
Interessen der Großmächte ergeben .

Die Tschechoslowakische Republik , die von fascistischen « nd halbfascistischen
Staaten umgeben ist und deren Sicherheit nur durch den kollektiven Friedenswillen Europas
garanfiert werden kann , hat die Aufgabe » für das energischeEingreifendrSBölker -
bunde » gegen alle Friedensstörer « nd für die Geschlossenheit seiner Aktion zu wirken . Die
deutsche Sozialdemokratie anerkennt die Bemühungen der tschechoflmvafischen Außen »
Politik und des Ministers Dr . Benes alS Vorsitzenden der Bölkerbundversammlung « nd erklärt
stch znr Unterstützung dieser Politi k bereit . Sie wird im Einvernehmen mit den
sozialistische « Parteien « nd den freigewerkschaftlichen Organisationen alles daran setzen ,
umdieDurchführungdervomBölkerbund beschlossenen Sanktio -
nen sowirksam alS möglich zu gest alten . Nur der energische Kampf
gegen den kriegslüsternen FasriSmnSkannderWeltdenFrieden
erhalte » !

Goldene Brücken für Mussolini
Entspannung und Atempause

Die Situation in dem Konflikt Italien » mit dem Völkerbund wird in Pari » , London nnd
Rom übereinstimmend al » weitgehend entspannt angesehen . Freilich betonen die Blätter »
daß Frankreich den Briten kein einfaches Ja als Antwort geboten hat , sondern eine umständ¬
liche « nd verklausulierte Erklärnng . Zwischen Rom und London seien eigentlich alle Fragen noch
«« geklärt . Mussolini habe nur eine leise Andeutung über dir Möglichkeiten einer Verständigung
gemacht . Man nimmt an , daß er Tigre « nd zwei Provinzen im Süden sowie ein Kollektivman¬
dat für daS restliche Abessinien bei starkem italienischen Uebergewicht fordern wird . DaS wäre
für Mussolini kein Erfolg » der im Einklang mit den Kosten « nd Opfern deS Unternehmens steht ,
für den Völkerbund aber wäre es andererseits eine moralische Bankrott¬
erklärung , denn der FriedenSbrecher würde fakfisch belohnt werden .

- Die Pause in den Sanktionen wird fp beurteilt , daß man Mussolini ^ Gelegen beit ''
geben will » „ freiwillig " zurückzuweichen , ehe noch der Druck der Sanktionen
fühlbar wird . Man baut dem Vertragsbrüchigen Gewaltpolitiker also goldene Brücken . Die
Situatton ist für alle Teile günstig » nur für den Völkerbund katastrophal .

Biel wird von dem Verlauf der militärischen Operationen in dieser Woche ab¬
hängen . Beide kämpfenden Parteien sprechen von bevorstehenden größeren Kämpfen an der
Rordfront , aber es scheint , daß beide mit wichfigen Entscheidungen im Süden rechnen . Die
Italiener haben übrigens im Süden einen Teilerfolg am Flnsse Webi -
S ch « b « l i bei S » j l a v e erzielt , zwei Geschütze erobert und eine strategisch wichtige Linie
besetzt . Den Erfolg danken sie wieder dem Bombardement auS der Luft , dem sich die Abessinier
nicht gewachsen zeigten . Im Norden nnd Osten scheint der italienische Vormarsch tatsächlich seit
Tagen zu stocken , im Süden kommt er mit dem jetzt gemeldeten Gefecht vielleicht wieder in Gang .
Der Regn » sendet noch imnier große Truppenmassen aus dem Innern an die Fronten . Im
Norden kommandiert jetzt der R a S K a s s a , der alS energischer Führer von hohem militäri¬
schem Können gilt .

Gemeindewahlen
vom Sonntag

Sonntag , den 20 . Oktober , fanden in vier

mährischen Gemeinden , und zwar in Mährisch -
Ostrau , in ZNaim , in Göding und Boskowitz Ge¬

meindewahlen statt .

Mahrisch - Ostraur
In Mährisch - Ostrau erhielten von den größeren
tschechischen Parteien die tschechische Sozialdemo - ,
kratie 14 . 881 Stimmen und 14 Mandate , ( 1929
16 . 166 Stimmen und 18 Mandate , bei den Ab¬

geordnetenwahlen 1935 16 . 597 Stimmen ) . Die

tschechischen Nationalsozialisten : 6719 Stimmen
und sieben Mandate ( 6248 und Arbeitspartei
545 — 7, 9246 ) . Die Kommunisten : 6888
Stimmen und sechs Mandate ( 4767 — 5, 6139 ) .
Die Fascistengemeinde : 2594 Mttmmen und drei
Mandate ( —2451 ) . Die tschechoslowakische
BolkSpartei : 4166 Sttmmen und vier Mandate

( 5023 » — 6, 4298 ) . Die Gewerbepartei : 2761
Stimmen und drei Mandate ( 1814 — 2, 3069 ) .
Die jüdische Partei : 2793 Sttmmen und zwei
Mandate ( 2141 — 2 ) . Bon deutschen Parteien
die Deutsche Wahlgemeinschast 12 . 201 Sttm¬
men und elf Mandate ( 10 . 859 Sttmmen und
11 Mandate , Henlein 1935 10 . 019 , deutsche
Ehristlichsoziale 1580 , Ungarn 306 ) . Die deut¬

schen Sozialdemokraten : 1253 Sttmmen und ein
Mandat ( 2367 — 2, 1616 ) . Dann kandidier¬
ten noch einige kleinere Parteien , die je ein Man¬
dat bekamen , wie die Unabhängige Wahlgemein¬
schaft , die Legionäre , die Hausbesitzerpartei , kein
Mandat erhielten eine Lifte der Marktfieranten ,
der Arbeitslosen , der Hausbesorger und der
Eutik - Gruppe .

Znaim r

Dort erhielten die tschechischen Sozialdemokraten
2859 Sttmmen und neun Mandate ( 1929 3076
Sttmmen und elf Mandate , bei den heurigen
Parlamentswahlen 2673 Stimmen ) . Die fiche -
chische BolkSpartei 752 Stimmen und zwei Man¬
date . ( 691 — 8, 819 ) . Die Komoumifteu 427

Stimmen und ein Mandat ( 342 — 1, 445 ) .
Die Fascisten 238 Sttmmen und ein Mandat ( 0— 0, 702 ) . Die Republikanische Partei 496
Stimmen und ein Mandat ( 276 — 1, 356 ) .
Die Nationale Vereinigung 582 Stimmen und
zwei Mandate 372 — 2, 664 ) . Die National¬
sozialisten 1846 Stimmen und sechs Mandate
( 1256 — 4, 1522 ) . Die Gewerbepartei 976

Sttmmen und drei Mandate ( 709 — 2, 866 ) .Die Juden 871 Sttmmen und ein Mandat ( 346— 1 ) . Bon deutschen Parteien : die Deuttche so¬
zialdemokratische Partei 745 Sttmmen und zweiMandate ( 916 — 3, 824 ) . Die deutschen Christ¬
lichsozialen 532 Sttmmen und ein Mandat ( 0— 0, 491 ) . Die Deutschdemokraten 62 Stim¬
men und kein Mandat . Die deutsche Bürgerpar¬tei 69 Sttmmen und kein Mandat , die Sudeten -
deutsche Partei 4087 Stimmen und 13 Mandate
( 1935 : 8940 ) . Eine Staatsangestelltenliste er¬
hielt 61 Stimmen und kein Mandat .

Gödingr
Dort erhielt die tschechische Volkspartei 1238
Sttmmen und secks Mandate , ( bei den Ge¬
meindewahlen 1930 995 Sttmmen und sechsMandate , bei den heurigen Parlamentswahlen1111 Sttmmen ) . Die Gewerbepartei 683 Sttm¬
men und drei Mandate ( 531 — 3 , 872 ) . Die
Nationalsozialisten 1023 Sttmmen und fünfMandate ( 921 — 5, 655 ) . Die Kommunisten2145 Stimmen und zehn Mandate ( 1874 —9 ,
2181 ) . Die Nationale Bereinigung 813 Sttm¬
men und ein Mandat ( 362 — 2, 386 ) . Die
tschechischen Sozialdemokraten 1115 Stimmen
und fünf Mandate ( 1497 —9,1535 ) . Di -
Agrarier 694 Stimmen , drei Mandate ( 801 —
1, 576 ) . Die Juden 368 Sttmmen und zweiMandate ( 347 — 1) . , Die Deutsche Einheits¬liste 227 Stimmen und ein Mandat ( 200 —1 ,
179 ) . Die deutschen Sozialdemokraten 50 Stim¬
men , kein Mandat ( 123 — 0, 61 ) .

Boskowitz r
Die Gewerbepartei 531 Sttmmen und fünf Man¬
date . ( 1929 355 Stimme » und vier Mandate ,

An nnsere Leser und

Kolporteure !
Da anläßlich des Staatsfeier -

tages am Montag , dem 28 . Oktober ,
in de « Druckereien nicht gearbeitet
wird , entfällt die Diens -
tagansgabe vom 2S . Okto -
b e r unseres Blattes .

Die Verwaltung .

bei den heurigen Parlamentswahlen 592 Stim¬
men ) . Die Nationalsozialisten 550 Sttmmen und
fünf Mandate ( 549 — 7) . Die Volkspartei 571
Stimmen und fünf Mandate ( 572 — 6, 642 ) .
Die Nationale Vereinigung 157 Stinunen und
ein Mandat ( 253 — 2, 182 ) . Die Kommunisten
705 Sttmmen und sieben Mandate ( 788 —. 8 »
955 ) . Die tschechischen Sozialdemokraten 261
Stimmen und zwei Mandate ( 175 — 2, 482 ) .
Eine Kleinlandwirtepartei 141 Stinunen und ein
Mandat , die Republikanische Partei 127 Sttm¬
men und ein Mandat ( 232 — 2, 438 ) . Die An¬
gestellten der Republikanischen Partei 109 Stim¬
men und ein Mandat . Eine tschechische Wirt¬
schaftspartei 170 Stimmen und ein Mandat .
Außerdem erhielt die Vereinigung nationalsozia -
listtscher Gewerbetreibender ein Mandat , eine
Liste polittsch unabhängiger Bürger 820 Sttm¬
men und drei Mandate . Bon deutschen Parteien
kandidierten nur die deutschen Christlichsozialen ,
die . 70 Sttmmen und kein Mandat erhielten . Die
Juden erhielten 203 Sttmmen und zwei Man¬
date ( 257 — 8) .

Aus diesen Gemeindewahlergebniffen ersieht
man auf Seite der tschechischen Parteien , daß die
tschechischen Sozialdemokraten in den beiden gro¬ßen Städten , in denen gewählt wurde , nämlich in
Ostrau und Znaim ihre führende Stellung ebenso
behauptet haben , wie dies eine Woche vorher in
Pilsen gewesen ist . In Znaim erhietten die ttche¬
chischen Genossen sogar mehr Stimmen als bei
den Parlamentswahlen . Auf deutscher Seite hatin Osttau die deuttche Wahlgemeinschaft ihre
Mandatszahl behaupten können , während die
Sozialdemokratie ein Mandat verloren hat . Dies
ist , wie ein Blick auf das Wahlergebnis zeigt , eine
Folge dessen , daß wir jüdische Wähler verloren
haben , die das letzte Mal unS , diesmal aber die
jüdische Liste gewählt haben . Geringer ist der
Verlust in Znaim , wo sich unsere Partei gemessenan den letzten Gemeindewahlen gut behauptet
hast ' während die SdP einen kaum nennenswerten
Zuwachs- erhielt . Wenn man das Wqhlresultat
bewerten will , darf mäst' auch" nicht vergessen , daßdie Gemeindewahlen durchwegs in Orten statt¬
gefunden haben , wo die Deutschen in der Min¬
derheit sind und daß der Gemeindewahlkampf
vielfach ein nationaler Kampf gewesen ist .

Streik in Südwales
erfolgreich beendet

London . Der Stteik der Bergleute i »SüdwaleS fand am SamStag nach der Erfüllungder Forderungen der Bergarbeiter fein Ende . Die
Bergleute waren zum Teil di » zu acht Tagenunter der Erde geblieben .

Oppositionskandidat
Vorsitrender der Skupschtlna

Belgrad . Die Skupschtina hat StefanC i r i c e, den Kandidaten der Parlamentsopvo -sittun , mit 171 Stimmen gegen 136 Stimmen ,die der Minister für körperliche Erziehung MirkoKommenovik auf sich vereinigte , zum Vorsitzendengewählt . Der Oppositionskandidat TomaZicwurde zum Vorsitzenden des Senates gewählt .

Zwei Milliarden Kriegskosten
Rom . ( Tsch . P. - B) Rach dem neueste «AuSweiS de » Schatzamtes werden alS außerge¬wöhnliche Ausgaben für die Expedition nach Ost¬afrika für September 633 Millionen « nd für diedrei Monate Juli , August und September 1345Millionen Lire ausgewiesen .

Holland stellt Waffenausfuhr ein
Haag . ( Reuter . ) Mittels königlichen De¬kretes wurde ab morgen die Ausfuhr von Waffenund Munitton nach Italien und den italienischenKolonien verboten .

Riesenkundgebung
der Republikaner In Spanien

Madrid . Sonntag fand in Madrid eine vonder republikanischen Linken einberufene großeBollsversammlunq statt , an welcher gegen350 . 000 Personen teilnahmen . Der ehemaligeMinisterpräsident A z a n a , welcher mit großenOvationen begrüßt wurde , erklärte , daß die Ver¬sammlung keüi Analogcn in der politischen Ge¬schichte Spaniens habe und die Stärke der repu «blikanischen Bewegung beweise. Er krittfiertehierauf die Regierungspolitik und hob namentlichdie Wiederherstellung der verfassungsumßigenGa «rantien hervor . /



Nr . 246 DienStag , 22 . Oktober 1935 Seite 3

fudctendeutscfier Zcitspteget
Brandstiftung
Im Feuerwehr - Löschdepot

Troppa « . In der Nacht zum Sonntag geriet

infolge Brandstiftung das Feuerwehr - Löschdepot
in Kavake bei Hultschin in Brand . Der Rettungs¬
mannschaft war es nicht möglich , in das Gebäude

zudringen und die Löscheinrichtungen zu retten , zu
denen eine erst im September d. I . eingeweihft

Feuerspritze gehört . Die Brandstifter hatten mit

BetroleumgetränktesStrohvor dem

Einfahrtstor in Brand gesteckt .
Nur ganz kurze Zeit später brach ebenfalls in¬

folge Brandstiftung in der Rachbargemeinde Kouty

in der tschechischen Volksschule ein Feuer aus , da -

in der gleichen Weise gelegt war . DaS Feuer konnte

dank dem rechtzeitigen Eingreifen der Feuerwehr
aus Katharein bei Troppau gelöscht werden .

*

Henleinmann verhaftet !

Troppau . ( Tsch . P . - B. ) An den Brandstellen
deS Feuerwehrgerätehauses in Kravake und der

tschechischen Schule in Kouty hat die Gendarme¬

riefahndungsstation Troppau den ganzen Tag

hindurch umfangreiche Untersuchungen vorgenom¬
men . Unter dep Verhafteten befindet sich auch der

Koutyer Einwohner V e ä e r e k, der für die

Sudetendeutsche Parteiin die De -

zirksvertretung in HluLin an ersterStelle
kandidiert hat .

Montag hat sich bei der Gendarmerie der
Landwirt Peterek aus Kouty gemeldet , der be¬

hauptet , daß er bei seiner Rückkehr vom ^ eutschen
Gebiet Erwin T r u n L e k und Alois R e h * «
fiel aus Kravake getroffen habe , die ihm von
dem Brande erzählten und sagten , daß sie die

Hauptbrandstifter seien und sich auf der Flucht
nach Deutschland befinden .

§2- Kundgebung mit 60 . 000 Teilnehmern
Hitlers Statthalter sprechen zu den Sudetendeutschen

An Stelle des seinerzeit verbotenen Bolks -

tagcs veranstaltete die SdP Konrad Henleins am

Sonntag in Teplitz ein Kreistreffen , das

von der Behörde als Beran st altung nach

Z2bewilligt worden war ( also für persön¬
lich geladene Teilnehmer , über die eine Liste zu
führen ist , sofern der Einberufer sie nicht persön¬
lich kennt ! ) . Es ist bezeichnend , daß die SdP
das Kreistreffen aber von allem Anfang als

Riesenkundgebung aufgezäumt hat , daß sie für
die „ Z- 2 - Bersammlung " 16 Sonderzüge bestellt
hatte , von denen dann allerdings die Hälfte ab¬

gesagt wurde , daß sie Propaganda größten Stils

machte und nicht verschwieg , daß es ihr darum

ging , gewaltige Massen auf die Beine zu bringen .
Die Teilnehmerzahl wird von den behörd¬

lichen Stellen auf etwa 60 . 000 Menschen ge¬
schätzt , die Veranstalter sprechen von 80 . 000
bis 100 . 000 . Der Zusammensetzung nach waren

Menschen verschiedenster sozialer Stellung und

jeden Alters erschienen , am stärksten waren jedoch
junge Mädel und Frauen vertreten . Etwa
10 . 000 Teilnehmer dürften von auswärts ge¬
kommen sein , 40 . 000 bis 45 . 000 waren aus dem

Tepliher Bezirk und den beiden Nachbarbezirken
zusammengeftrömt , darunter ein starker Prozent¬
satz von Neugierigen aus anderen Partei¬
lagern .

Henlein traf in einem neuen Luxus - Auto ,
Marke Skoda , am Samstag in Teplitz ein . Sonn¬

tag begab er sich in Begleitung seiner Leibgarde
von 20 Abgeordneten zu Fuß auf den Festplah .
Samstag weilte er unter den Gästen des Fest¬
abends .

Der Umzug war nicht erlaubt worden , doch
strömten die Teilnehmer zur bestimmten Stunde

auf den engen Zugängen so dicht zur Königshüh « ,
daß es einem Aufmarsch gleichsah . Auf der

Schützenwiese fand die 8- 2- Versammsung der

60 . 000 statt , die Reden wurden im Saal ge¬
halten und übertragen .

Die Ansprache Henleins und die des

wirklichen Parteiführers Dr . WalterBrand
waren beide mit deutlicher Spitze gegen
BenesunddieAußenpolitik der

Republik gerichtet . Walter Brand griff
Sowjetrußland und das Bündnis der Republik
mit der USSR heftig an , sprach vom „herauf «

Unsere Parteikonferenz
in Aussig

Sonntag , den 20 . Oktober 1985 , trat in

Aussig a . E. im VoUshaus die Parteikonferenz
der Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei
in der Tschechoslowakischen Republik zusammen .
Die Konferenz wurde vom Abgeordneten Genossen
D e W i t t e mit Aorten des Gedenkens auf den

gerade vor 15 Jahren verstorbenen Vorsitzenden
der Partei Josef Seliger eröffnet , die von

den Anwesenden stehend angehört wurden . Die

vom Genossen Taub beantragte Geschäftsord¬
nung wurde sodann angenommen und auf An¬

trag des Genannten eine Antragsprüfungskom¬
mission eingesetzt , bestehend aus den Genossen
De Witt , Jaksch , Heller , Reitzner , Kern , Wiener »

Strauß , Kaufmann , Zinner und Taub .

Darauf erstattete Genösse Dr . C z e ch ein

eingehendes Referat sowohl über die außenpoli¬
tische Lage als auch über die innenpolitischen ,
wirtschaftlichen und sozialpolitischen Fragen . An

die Ausführmrgen des Referenten schloß sich eine

eingehende Debatte , welche vier Stunden in

Anspruch nahm und in der die Genossen Gör -

n e r - Warnsdorf , W a n k a - Pilsen , O t t a -

Holeischen, Schneider - Fischern , G ö tz -

Rothau , E i ch n e r - Tcplitz , K e ß I e r - Boden -

bach. Kutsch a - Jägerndorf , Zinne r - Fal -
kenau , Loren z- Teplitz , Schmid t - Prag ,
Biere r - M. - Schönberg , R o t h e r » Brünn ,
W i l d n e r - Platsch , RambauSk e - Braunau
sprachen. Bemerkenswert war die große Anzahl
der B e t r i e b S a r b e i t e r , die in der Debatte

zu Worte gelangte . In seinem Schlußwort
hatte Genosse Kr . Czech Gelegenheit , eingehend
auf alle in der Debatte vorgebrachten Wünsche und

Anregungen zu antworten . Die von der Antrags -

PrüfungSkommission vorgelegten Entschlie¬
ßungen wurden sodann einstimmig an¬

genommen .

Mit einer anfeuernden Ansprache konnte

Genosse Jaksch vor 5 Uhr nachmittags die Kon¬

ferenz schließen , die ein Bild einmütiger Auf¬

fassung der Politik und ihrer künftigen Aufgaben
geboten hatte .

*

GemelndeberatungssteKe
Konstituierung

Die Gemeindeberatungsstelle der deutschen
sozialdemokratischen Arbeiterpartei hielt am 19 .

Oktober in Aussig ihre konstituierende Sitzung ab ,

in der die Genossen Leopold Pölz l - Aussig zum

Vorsitzenden , Heinrich Herget « Teplitz zum

Vorsitzendenftellvertreter , Franz K r e j k i - Prag

zum Schriftführer und Fritz Kehle r - Boden -

dach zum Schriftsührerstellvertreter gewählt wur -

dämmernden Asiatentum " und dem drohenden
Untergang der abendländischen Kultur ( die nicht
etwa von Hitler und Göring , sondern von den

Russen bedroht wird ! ) , Henlein pries den

Friedenswillen Hitlerdeutch -
lands , seine Verständigungsbe¬
reitschaft und berief sich darauf , daß die

Deutschen das Volk Goethes undHer -
d e r s seien , die doch beide Freunde der Tschechen
waren . Dieser Witz , Hitler durch die Berufung
auf Goethe zu legitimieren , ist wahrscheinlich dem

Herrn Dr . Brand aus Zirardow doch zu stark ge¬
wesen , um ihn selbst vorzutragen , so ließ er ihn
vom Führer aussprechen . Nach der Rede ghig
Henlein unters Volk , stellte sich auf die Tribüne
und ließ sich acht Minuten lang bestaunen und

bejubeln , wobei hysterische Weiber beiderlei Ge¬

schlechts sich in den widerlichsten Formen von

Götzenkult gefielen .
Zur Innenpolitik sagte Henlein nur , daß er

von den Tschechen noch immer mißverstanden
werde , obwohl er zur Mitarbeit nach wie vor be¬
reit sei .

Die Kundgebungen der beiden SdP - Führer
vor einem in dem sudetendeutschen Gebiet bisher
kaum jemals dagewesenen Massenaufgebot von

Menschen sind überaus beachtenswert . Sie zeigen
vor allem , daß die Henleinbewegung sich jetzt schon

recht offen als verlängerteFront
des Hitlerismus zu erkennen gibt und

daß ihre Politik nicht durch sudetendeutsche oder

tschechoflowakische Gesichtspunkte , sondern von

außen her bestimmt wird . Was Henlein und

Brand gegen Rußland sagten , liegt in den In¬
te n t i o n e n d e s N ü r n b e r g e r Par¬

teitages . Was sie gegen die Außenpolitik der

Tschechoslowakei v ' rbrachten , bestätigt diesen Ein¬

druck . Die Tschechen , vor allem die mit

Henlein im Einverständnis stehenden Tschechen
werden sich also entscheiden müssen , ob sie außen¬

politisch Walter Brand oder Benes folgen sollen .

Entgegen gewissen Pressenachrichten über

die Begrüßung Henleins durch die Stadt ist fest -
zustcllen , daß der Teplitzer Bürgermeister Genosse
Rus s y seit Tagen von Teplitz abwesend war
und sich in Karlsbad bei einer Sparkassentagung
befand , so daß der Vizebürgermeister Schind¬
ler die Geschäfte führte .

den . Die GemeindeberatüngSstelle setzte eine Exe¬
kutive ein , der außer den vier genannten Ge¬

nossen noch Bruno Grün d- Tetschen , Heinrich
Kremser - Teplitz , Möser - Altrohlau und

Dr . Robert W i e n e r - Prag angehören und deren

Sitzungen mich der Parteisekrtär Genosse Taub

zuzuziehen ist .
Die Gemeindeberatungsstelle beschäftigte

sich sodann in eingehender Beratung Mit der

Durchführung der Schuldenregelung nach dem

Gesetze über finanzielle Maßnahmen in der ter -

ritorialen Selbstverwaltung . Sie faßte die ent¬

sprechenden Beschlüsse sowohl hinsichtlich der not¬

wendigen Informationen der Gemeindevertretun¬

gen als auch für die im Gange befindlichen Ver¬

handlungen über die Zinsfußsenkung .
*

Konstituierung der Parteikontrolle . Anläß¬

lich der Parteikonferenz versammelte sich auch die

Parteikontrolle zu ihrer konstituierenden Sitzung .
Sie wählte den Genossen Max Schwankt -
ner , Tcichstatt , zum Obmann , und den Genossen
Franz H a l a , Kosolup , z ) im Stellvertreter .

Gegensätze In der

tschechisch - klerikalen Partei

Wie verschiedene Blätter berichten , ist eS in
der letzten Zeit innerhalb der tschechischen Volks¬

partei zu lebhaften Auseinandersetzungen gekom¬
men . Insbesondere die Gewerkschafter sind Mit
der Führung der Partei nicht einverstanden . Die
Vertreter der gewerkschaftlichen Organisationen
der tschechischen BolkSpartei . haben sich ein ver¬

hältnismäßig fortschrittliches Wirtschaft - « und

Sozialprogramm gegeben , während die Führung
der ! Partei insbesondere in Böhmen einer ' stän¬
disch hakbfascistischen Ideologie zuneigt . Die Ge¬

werkschafter wenden sich insbesondere gegen den
Generalsekretär Kliment der Partei , den Chef¬
redakteur der „ Lidovs Listy " , Scheinost , und den
Leiter der Parteidruckerei Dr . Hatlak . Die Füh¬
rung der Partei wieder hat ein Flugblatt her¬
ausgegeben , in dem die Vertreter der demokrati¬

schen und gewerkschaftlichen Richtung , die Abge -
ordeneten Petr , der Zentralsekretär der Gewerk¬

schaften Nepras und der Landesausschußbeisitzer
Zelenka angegriffen und als zerfetzendes Element

bezeichnet werden .

Minister für soziale Fürsorge Genosse Jng .
ReäaS ist Samstag nachmittags als Delegierter
der tschechoslowakischen Regierung zu der am 23 .
Oktober beginnenden Tagung deS Verwaltungs¬
rates des Internationalen Arbeitsamtes nach
Genf abgereist . Früher vertrat die tschechoslowa¬
kische Regierung im Berwaltungsrat deS Inter¬
nationalen Arbeitsamtes der verstorbene Genosse
Dr . Leo Winter .

EizcO suddcndcntsdicr nakcnkrcuzlcr
auf der tschechoslowakischen Gesandtschaft In Berlin

Berlin . <Tsch . P . B. ) Montag in der

elften Lormittagsstunde erschienen auf der hie¬

sigen tschechoslowakischen Gesandtschaft drei

junge Leute und verlangten , den Gesandten

zu sprechen . Auf die Mitteilung des Dieners hin ,

daß der Gesandte nicht in Berlin anwesend sei ,

begannen die drei jungen Männer mit heftigen

Ausführungen Über angebliche Unter¬

drückung der Deutschen in der

Tschechoslowakei , die man nicht weiter

so ruhig hinnchmen könne . Unmittelbar nach die¬

ser kurzen Erklärung begannen die jungen Leute ,

ohne jedwede Veranlassung » daS ganze Mo¬

tz i l a r deS Wartezimmers und des angrenzen¬
den Zimmers zu d e m o l i er e n und s ch lu¬

ge n d i c Fensterschrib en ein . Das

UeberfallSkommando der Polizei , das

sofort herbeigerufen wurde , verhaftetedrei

Exzedenten , welche angaten , tschechoslowa¬

kische Staatsbürger zu sein .
AlS die Täter voin Urberfallkommando in

das Polizeiauw geschafft wurden , sammelten sich

auf der Strasse eine grosse Anzahl von Neugie¬

rigen an , die schon durch das Klirren und Her¬

abfallen der eingeschlageiren Fensterscheiben auf¬

merksam gemacht worden waren . Die verhafteten

jungen Leute demonstriertenimWage «

weiter und riefen : „ Wir kämpfen für das

Deutschtum in der Tschechoslowakei ! " Die nngr -

sammelten Passanten erhöbe » hierauf die

Hände » um deutschen Gruß und riefen
„ H e i l " .

Der Borfall wird weiter untersucht .
O

Der Prager „ Telegraf " erfährt dazu fol¬
gende weitere Einzelheiten :

Als der Angestellte im Empfangszimmer die
drei Männer zum Stellvertreter des Gesandten
führen wollte und sie deshalb nach dem Grund
ihres Besuches fragte , begannen sie unvermittelt
zu schreien . Ehe sich dessen noch jemand versah ,
bemächtigten sie sich einiger Stühle und began¬
nen die Einrichtung zu demolieren . AlsAlle Fen¬
ster zertrümmert , die Bilder zerrissen und die
Möbel wenigstens beschädigt waren , drangen sie
in den Salon deS Gesandten ein , wo Musterer «
zeugniffe der böhmischen Glas - und Por¬
zellanindustrie ausgestellt waren . In
wenigen Augenblicken lag die Ausstellung , welche
für unseren Export werben sollte , in
Scherben .

Dem Handgemenge , welches sich entspann ,
machte das UeberfallSkommando der Polizei ein
Ende , welche die Exzedenten verhaftete und mit
sich führte . Auf eine Anfrage bestätigte die Ber¬
liner Polizei , daß sich die drei Burschen auch
beim Verhör als tschechoslowakische Staatsbürger
aus Hultschin und Mitglieder der Sudetendeut¬
schen Partei bezeichneten .

Kammerpräsident Bradät

gestorben

Prag . Sonntag « m 3 Uhr früh ist der

Vorsitzende des Abgeordnetenhauses und ehemalige

Minister für Landwirtschaft sowie für Rational¬

verteidigung Bohumir B r a d ä 6 auf seinem

Familiengut in Zidovice bei Jikin gestorben .

Mit Bohumir Bradäk sinkt eine der sympa¬
thischesten Gestalten der tschechischen Innenpolitik
viel zu früh ins Grab . Als Parlamentarier , als

Minister und zuletzt als Vorsitzender des Parla¬
ments , also als der höchste Funktionär des Staa¬

tes nach dem Präsidenten der Republik , blieb er

im Privatverkehr wie als Politiker stets gleich

liebenswürdig und zuvorkommend , der geborene
Unterhändler , der in jeder Situation das natur¬

gegebene Kompromiß zu finden verstand .

Schon 1911 kam Bradäk , der Sproß einer

alten Bauernfamilie » der vorher in der Selbst¬
verwaltung seiner engeren Heimat tätig gewesen
war , als jüngster Abgeordneter ins Wiener Par¬
lament . In den letzten Kriegsjahren war er al -

enger Mitarbeiter Stanicks bereits Geschäftsfüh¬
rer des tschechischen parlamentarischen Verbandes .

Nach dem Umsturz wurde er von seiner Partei
in die Revolutionäre Nationalversammlmtg ent¬

sendet und war seither ununterbrochen Mitglied
des Abgeordnetenhauses . Als Vorsitzender des

Budgetausschusses war ihm eine der verantwort¬

lichsten Funktionen anvertraut . Während dec

Bürgerkoalition war er Vorsitzender des Fünfer¬
ausschusses . Bei der Bildung des Kabinette - Udr -

jal , dessen Parteienzusammensetzung sich mit ge¬
ringen Aenderungen bis heute erhalten hat , wurde
Bradäk Ende 1929 überraschend Minister für
Landwirtschaft anstelle älterer » bis zum letzten
Moment aussichtsreicherer Bewerber . Im Kabi¬
nett Malypetr übernahm er das Verteidigungs¬
ressort. . .

Den großen Anstrengungen der letzten Jahre
war sein krankes Herz nicht gewachsen . Andere
Komplikationen traten hinzu , so daß Bradäö im
Frühjahr dieses Jahres bei der Kabinettsumbil¬

dung aus der Regierung schied und den doch nicht
so entnervenden , mehr repräsentativen Posten
eines Vorsitzenden deS Abgeordnetenhauses über¬
nahm . Sein Leiden warf ihn kurz nachher aufs
Krankenlager , von dem er sich nie wieder erheben
sollte . Drei Tage , bevor die Kammer seine Wahl
zum Vorsitzenden definitiv bestätigt hätte , har
Bradäk ausgelitten . Das tiefe Bedauern über den
frühzeitigen Tod dieses Mannes ist allgemein .

Der Präsident der Republik hat der Witwe
nach dem Verstorbenen sein Beileid in einer Depesche
folgenden Inhaltes auSgedrückt : „ Frau A. Bra -
däcovL , Zidovice . Mit Bewegung habe ich die Nach¬
richt über das vorzeittge Hinscheiden des Vorsitzen¬
den Bradäö ausgenommen . Ich denke an Sie und
Ihre Familie mit auftichttger Sympathie . Seiner
Arbeit für den Staat gedenke ich mit Dankbarkeit .
T. G. Masaryk .

Auch Vorsitzende der Regierung Malypetr
sandte der Witwe eine herzliche Beileidskundgebung .

*

Das Leichenbegängnis des Verstorbenen wird
am Donnerstag , dem 24 . d. M. » um 10 Uhr
vormittags von seinem Gut in Zidlovice bei
Kopidlno aus stctttfinden .

Exposö Dr . Bene ?
verschoben

Wahl des Kammerpräsidiums
am 29 . Oktober

Durch dey plötzlichen Tod des Kammerprä¬
sidenten sind die Dispositionen für den Beginn
der Herbstseffion umgestotzen worden . Das Par¬
lamentspräsidium hat im Einverständnis mit der
Regierung Montag mittags die Dispositionen für
die Trauersitzung des Hauses solvie das Begräb¬
nis getroffen . Die für Mittwoch um 15 Uhr be¬
reits anberaumte Sitzung , in der u. a . der Ver¬
storbene deftnitiv zum Kammerpräsidenten ge¬
wählt werden sollte , wird den Charakter einer
ausschließlichen Trauersitzung haben . Das für
Mittwoch in Aussicht genommene außenpolitische
Referat des Ministers Dv . Benes wird erst in der
nächsten Sitzung des Abgeordnetenhauses am
Dienstag , dem 29 . Oktober , um 11 Uhr vormit¬
tags erstattet werden . Auch die definitive Wahl
des Präsidiums wird erst in dieser Sitzung erfol¬
gen . Als Kandidaten für den verwaisten Präsiden¬
tenstuhl werden derzeit der frühere Innenminister
Dr . Slabik und der jetzige Innenminister Dr .
Czernh genannt . Ein Beschluß der Agarpartei
wird jedenfalls erst nach dem Begräbnis BradaäS
gefaßt werden , das Donnerstag vormittags in Zi¬
dovice jtattfindet .
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Die Korruption
bei Eisenbahntteferungen

Beginn des Brünner Prozesses

Brünn . Vor dem Kreisstrafgericht in Brünn

begann Montag vormittags der erste der soge -
nannten Bestechungsprozesse , der die Bestechungen
bei Eisenbahnlieferungen im Distrikt der Staats -

bahndircktion Brünn betrifft . In diesem Prozeß
sollten sich nach dem Wortlaut der Anklageschrift
im ganzen 28 Personen verantworten .

Zwei der Angeklagten sind Angestellte der Firma
P i t t e l und Brausewetter , alle anderen

Bahnmeister und Beamte aus dem Distrikt
der Staatsbahnen in Brünn . Einer der Angeklagten
ist gestorben .

Die Hauptangeklagten sind : . Der Oberoffizial
Johann Novohradskh , ^ Bahnmeister zur Er¬
haltung der Strecke Brünn II , der technische Rat
Josef H o l e i e k, der Vertreter des Vorstandes der
Sektion zur Erhaltung der Strecke in Vyskov , der
technische Oberrat Jng . Johann HlaviLka ,
Vorstand der Sektion zur Erhaltung der Strecke
in Breclav , der Adjunkt Josef Hofer aus der I I I .
Abteilung der Staatsbahndirektion in Brünn , der

Oberoffizial K. M o d r h aus der Sektion für die
Streckenerhaltung in Svitava . Alle sind des Verbre¬
chens der Annahme von Geschenken in Amtssachen
nach dem Paragraph 104 des Strafgesetzbuches an¬
geklagt . Die Brüder Franz und Jng . Johann Flie¬
ger , Angestellte der Firma Pittel und Brausewet¬
ter sind des Verbrechens der Verführung zum Miß¬
brauche der Amtsgewalt angeklagt .

Die übrigen Angeklagten wurden nur wegen
Uebertretungen nach dem Bestechungsgesetz angeklagt .
Bei einer ganzen Reihe von ihnen ist inzwischen
die Verjährung ihrer Uebertretungen eingetreten .
Da einige von ihnen den Wert der angenommenen
Geschenke ersetzten , hat der Staatsanwalt bet neun
der Angeklagten die Anklage zurückgezogen und das
Strafverfahren gegen sie eingestellt , so daß sich vor
dem Kreisstraf - Senat des Gerichtes in diesem Pro¬
zeß nurmehr elf Personen zu verantworten
haben .

Den Vorsitz des Senates führt Gerichtsrat
Racek , die Anklage vertritt Staatsanwalt Dr .
Stankovskh . An der Verhandlung nimmt für die
tschechoslowakischen Staatsbahnen Oberkommissar
Johann Sokol teil , um das Verfahren zwecks Ein¬
leitung eines Disziplinarverfahrens zu verfol¬
gen und die notwendigen Aufklärungen zu geben .

Fünf Kinder lebendig begraben

Paris . Bei Souillac hat sich Sonntag nach «
Mittags ein schwerer Unfall ereignet , bei dem fünf
Kinder ums Leben gekommen sind , während zwei
andere verletzt wurden . 16 Schüler einer land¬
wirtschaftlichen Schule arbeiteten in einem hinter
ihrer Schule gelegenen Steinbruch , um Kies und
Tonerde zu fördern . Ein Lehrer überwachte die
Arbeiten . Plötzlich stürzte der von den Schülern
gegrabene Schacht ein und begrub eine Anzahl der
Kinder . Die fünf ums Leben gekommenen Schü¬
ler standen im Alter von 14 bis 16 Jahren .

Rachemord

Ujhorod . Montag früh wurde auf der
Straße bei der Gemeinde Cerlenovo der 23jährige
Ivan Dovhanie aus derselben Gemeinde tot
mit zertrümmertem Schädelkno¬
chen aufgefunden . Es liegt offensichtlich ein
Rachcmord vor .

Ostfer dos Verkehrs

Prag . Die Staatsbahndirektion in Olmütz
teilt mit : Sonntag , den 20 . Oktober , um 10 Uhr
fuhr der polnische PKP - Zug Nr . 2213 auf dem Per¬
sonenbahnhof in Tschech . - Teschen auf die Zugsgarni¬
tur Nr . 3205 infolge unrichtiger Weichenstellung auf
Die polnische PKP - Lokomotive sowie der Motor¬
wagen wurden beschädigt , ein Waggon entgleiste .
Eine Person wurde schwer und zwölf leicht verletzt .

Klabn » . Montag früh fuhr auf der Straße be :

Bnstihrad der 3tzjährige Vaclav Cemera mit dem
Motorrade in ein Fuhrwerk , wobei er

lebensgefährliche Verletzungen erlitt , denen er im

Krankenhaus von Kladno erlag . Auf dem Motor¬
rade fuhr in Begleitung Cimeras . BoZena Kar¬
li k o v a, die ebenfalls schwer verletzt wurde ,
doch ist Aussicht vorhanden , sie am Leben zu erhalten .

Spießen ( Saargebiet ) . In der Sonntag - Nacht
geriet eine von Saarbrücken kommende Straßen¬
bahn auf abschüssiger Straße ins Rutschen uno

prallte mit voller Wucht gegen eine Mauer . Der

Führer deS Wagens war sofort tot . Unter den

Trümmern konnten zwei weitere Personen stur
noch als Leichen geborgen werden . Außerdem
wurden drei Personen schwer - und sechs weitere

leicht verletzt .

Noch zwei Unfälle . Ein Automobil , in

dem zwei Männer , zwei Frauen und ein Kind

saßen , stürzte Sonntag abends in der Nähe von

Gries am Brenner in den Sill - Fluß . Die Frauen

und die Männer konnten sich unter Anspannung

der letzten Kräfte retten , während das vierjährige
Kind in den Fluten ertrank . — Sonntag abends

fohr der 22jährige Eisenbahnbeamte Anton Leeb

aus Freistadt mit seinem siebenjährigen Neffen

beschädigt . > sonen fanden den Tod .
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holländische Dampfer „ Vestra " stießen

Ter Zusammenstoß der vier Schifte

weniger Augenblicke «.

Alle wurden mehr oder weniger schwer

Auf den böhmischen Bergen Schnee , in de » Kar¬
pathen über 20 Grad Wärme . Durch unsere Ge¬
genden verläuft eine außerordentlich schrofte Wärme¬
grenze zwischen dem kalten Westen und warmen
Südosten des Festlandes . In den böhmischen Län¬
dern herrschte regnerisches Wetter bei Temperaturen
von meist 5 bis 6 Grad . In Budweis , wo Regen
g em ischt mit Schnee fällt , wurden am
Montag nachmittags bloß plus 2 Grad verzeichnet -
Auf den Kämmen der böhmischen Berge herrscht bei
leichtem Frost Schneefall . Dagegen hatte
die Balkanhalbinsel am Montag Temperaturen von
rund 25 Grad und auch im Osten der Republik , wo
sich der Himmel ausgeheitert hat , ist die Tempera¬
tur auf plus 20 bis 23 Grad gestiegen . In der Räbe
der Wärmegrenze wird das Wetter ungünstig blei¬
ben , und die Abkühlung dürfte sich allmählich auch
im Gebiet der Karpathen durchsetzen . — Wahr¬
scheinliches Wetter vonheute : Vor¬
wiegend bewölkt und ziemlich kühl . Im Westen der
Republik Abnahme der Niederschlagsneigung , im
mittleren Teil des Staates vieftach regnerisch . Auch
im Osten allmähliche Wetterverschlechterung und
Abkühlung . Wetteraussichten für
Mittwoch : Fortdauer des kühlen Wetter - ; im
Karpathengebiete noch regnerisch .
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Eine Reihe tschechischer Schriftsteller erläßt
einen Aufruf an die tschechoslowakische Oeffent -
lichkeit , in welchem das Massenelend in den deut¬
schen Gebieten des Landes geschildert wird . Es
wird da u. a . gesagt :

Die wirtschaftlichen Zustände in diesen Ge¬
biete « find gerader « katastrophal . Die Industrie
ist zum größten Teil vernichtet .

Eine ganze Reihe von Betrieben steht nicht
nur , fie find auch für immer aus der Produktion
ausgeschaltet , denn die Maßnahmen find entweder
verkauft und abmontiert »der fie verfalle « mit¬
samt den Gebäuden . Es gibt hier Fabriken , die
alten Burgruinen gleichen . Die Folgen der
Weltwirtschaftskrise , die wir hier in einer Unzahl
von Fällen feststellen konnten , find verschärft durch
die Kreditpolitik des Finanzkapitals und der Re¬
gierung , ( z. B. di « Nichtvergebung von Staats -
lirferungrn an bekannte Fabriken für Militär ».
Tuche ) . Die Arbeitsloflgkeit ist hier ärger «18 in
anderen Bezirken .

90 Prozent ihrer Kinder find untervrnährt ,
viele Eltern find geradezu verzweifelt . De «
Aermsten graut vor dem kommenden Winter ; dir
Kinderkrankheiten haben Heuer zum ersten Male
auch während des Sommer - nicht zu wüten auf -
grhört . Die Lehrer berichten , daß die «eisten .
Kinder so ausgehungert in die Schule kommen , I

Herbert Leeb auf einem Motorrad nach Freistadt .
Nahe am Ziele erlitt das Motorrad einen Defekt

und die beiden Fahrer stürzten in einen Graben .

Anton Leeb war auf der Stelle tot , Herbert Leeb

starb auf dem Transport in das Linzer

Krankenhaus .

Der Voranschlag der Stadt Ansfig a. E . für
das Jahr 1936 weist im ordentlichen Budget ein
Erfordernis von 42,854 . 040 XC und eine Bedek «
kung vomL9,743 . 665 XL aus . Das Defizit in
der Höhe von 13,110 . 375 XL findet seine teil¬
weise Bedeckung durch einen 125prozentigen Zu¬
schlag zur Zinssteuer , einen 300prozentigen Zu¬
schlag zu den übrigen Steuern und durch einen
Beitrag von 5,362 . 258 XL aus Landesmittem .
Das ' außerordentliche Budget ? weist ein Erforder¬
nis von 37,129 . 000 XL, und eine Bedeckung von
18,060 . 000 XL auf . Das Defizit von 19 Mill .
69 . 000 XL wird durch Anleihen Deckung finden .

Selbstmord eines Achtzehnjährigen . Am 19
Oktober ließ sich der 18jährige Jaroslav Sala ,
Fleischergehilfe aus Ostrovce bei Prestice , auf der
Strecke Prag —Pilsen in selbstmörderischer Absicht
überfahren . Die Ursache des Selbstmordes wird

untersucht .
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Amnestie für politische Vergehen gefordert .
Die Liga der Menschenrechte in der Tschechoslo¬
wakei wird sich in der nächsten Zeit an die zu¬
ständigen Stellen mit dem Antrag auf Erlassung
einer Amnestie , respektive Abolition , für alle jene
wenden , die sich im Kampfe gegen den Fascismus
und für die demokratische Freiheit politischer Ver¬
gehen schuldig gemacht und deswegen verurteilt
wurden .

Die Schwester LeninS gestorben . Nach lan¬
ger Krankheit ist in Moskau im Alter von 71 Jah¬
ren die Schwester Lenins , Jljinichna Jelizarova ,
eines der ältesten Mitglieder der bolschewistischen
Partei , gestorben .

Das Signal übersehen . Di « Staatsbahndirek¬
tion in Königgrätz teilt mit : Montag nm 5 Uhr 45
Min . fuhr hinter der Einfahrt in die Station Vebky
Osek der GLterzug Nr . 1245 auf den Güterzug
Nr . 2072 , der zur Abfahrt bereit in der Station

stand , auf . Beide Lokomotiven wurden unbedeutend

beschädigt , eine entgleiste mit einer Achse, außerdem
entgleisten vier Waggons , die auch leicht beschädigt
wurden . Zu Schaden kam niemand . Der Sach¬
schaden ist klein . Der Verkehr wurde nicht unter¬
brochen . Der Unfall wurde durch Ueberfahren des
HaltesignaleS hervorgerufen .

Wahle » in Dänemark . In unserem sonntägigen
Leitartikel hat sich ein sinnstörender Druck¬
fehler eingeschlichen . Es soll natürlich nicht heißen
„ die dänische Arbeiterregierung ist die letzte ", son¬
dern „die ä l t e st e von den drei skandinavischen so¬
zialistischen Regierungen " «

Berlin . In der Nordsee wütete in der

Nacht zum Sonntag ein Orkan , wie er kn solcher
Stärke seit vielen Jahren nicht mehr erlebt
wurde . Er ritz alles mit sich , was sich ihm in den

Weg stellte und forderte mehrere Todesopfer .
Ununterbrochen wurden in den Küstenstationen
vom Atlantischen Ozean und vom Kanal her so¬
wie von der Nordsee SOS - Rufe aufgefangen ,
ohne daß man immer den Standort der notlei¬
denden Schiffe - fcststellen konnte .

Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ E r -

f u r t " , der 7000 Tonnen zählt , hatte das Steuer
v e r l o r en und trieb hilflos auf der tobenden

See , bis er an der Küste von Westjütland endlich
Anker werfen konnte . Der ftanzösische Dampfer
„ A d r a r " trieb zwischen Borkum und Norderney

hin und her . ' Die Bergungsdampfer , die auf seine
Hilferufe herbeieiljen , konnten infolge des unge¬
heuren Seeganges «ine Schleppverbindung
mit dem Dampfer nicht Herstellen . Schließlich lief das

Schiff auf einer Sandbank auf . Das deutsche

Passagierschiff „ Admiral Scheer " ist nach der Unfall¬

stelle des französischen Dampfers „ Adrar " geeilt , um

zu retten was noch zu retten ist . Aus allen Richtun¬

gen der Nord - und Ostsee sind weitere drahtlose Hilfe¬

rufe aufgefangen worden . So von dem italienischen

8000 - Tonnen - Dampfer „ Pilsna " , von dem fran -

zösischen Dampfer „ A u v e r n e " und dem lettischen

Dampfer „ K a n d a v a" . Im Hafen von Hamburg
kam es zu schweren Zusammen st ößen

zwischen dem Lloyddampfer „ U l m" und dem

10 . 000 - Tonnen - Hapag - Motorschiff „ T a c o m a " .

Auch der norwegische Dampfer „ M i t r a " und der

holländische Dampfer „ V e st r a " stießen zusammen ,

erfolgte in

Belgische Post ehrt das Andenken der

Königin Astrid
Vüm 30 . Oktober ab gibt die belgische Post eine
Briefmarke mit dem Bildnis der verunglückten
Königin Astrid heraus . Ein Teil des Nennwertes
dieser Briefmarke wird einem Fonds gegen die

Tuberkulose zugeführt .

Brandunglürk
Uzhorod . Am Samstag nachmittags entstand in

der Gemeinde Fekisobce in der Ostslowakei «in
Brand , der bald große Ausmaße annahm und zehn
Wohn - und Wirtschaftsgebäude , die acht Familien
angehören , einäscherte .

Forderungen
daß fie dem Unterricht nicht folgen könne « . ImWinter bleiben immer mehr Kinder der Schule 'fern , weil fie kein « warmen Kleider und Schuhehaben .

Zum Schluß werden folgende Forderungenerhoben :
Die Erklärung der Gerichtsfiezirke Reichen¬berg , Kratza «, Gablonz a. N. , Tannwald , Fried¬land i. B. , Neustadt a. T. und Zwickau als Not¬standsgebiete Gewährung von Beträgen an¬

staatlichen Mitteln and i « Gemein¬de » zu einer besonderen Winteraushilfe für die
Erwerbslosen . Unentgelt licheZutei -lnng von Getreide a « S den unverkäuflichenBorräten der Getreidegesellschaft sowie von Brotund Kartoffeln an die Gemeinden . Lieferungvon Kohle anS den Staatsgruben und von HolzauS den Staatsforsten . Einstellung der
Exekutionen gegen Erwerbslose , Klein¬gewerbetreibende und Kleinbauern . SoforttgeErhöhung des staatlichen Beitrages zur Fürsorgefür die Jugend und insbesondere für di «Sinder der ArbettSlosen , die in höchster Lebens¬gefahr schweben . Augenblickliche Eröffnung einer
staatlichenMassenauSspeisungfürKinder » nd Erwachsene, unter deren eige¬ner Selbstverwaltung « nd Kontrolle » nd unterAufficht der Gemeinden .

Ziehung der Klassenlotterie
Unverbindlich .

Prag . Bei der Montag - Ziehung der tschecho -

flowakischen Klassenlotterie gewann den , größten

Treffer , 100 . 000 XL, als ganzes Los , Nr . 94 . 909 ,

ein deutscher Lehrer . im Böhmerwald . Weiter wur¬

den folgende Gewinne gezogen : ,
20 . 000 K6 : 53548 54297 66888 .
10 . 000 K5 : 67004 18287 20136 .
5000 KO: 28344 69371 24995

103744 98152 76334 95502 91005
102664 96593 74122 46090 46106
10801 95748 78772 63170 75953 .

2000 KO: 56119 36530 25186
108202 103187 70013 14516 40086
52138 51264 38454 84160 20577
99188 41338 82504
100738 2198 106138
102209 44430 3085
33262
39820
11482
34912
773 20755 5996 69718 66601
50349 97782 .

1200 KO: 8787 60551 8208 79756 895
53602 72441 41563 104186 93290 22466
40397 64978 63550 71545 105623 80205 693 43084
62366 21423 45237 31791 105568 5018 91 107951
101370 66886 68203 25482 14974 108699 24895
50060
91153
84995
54137
88701
42159
50173
3894 89055 92460 49376 95695 104235
77469 86284 17329 38022 50064 7672
103433 55170 61974 1535 1998 88084 42711
73963 1755 73943 62097 10941 9309 12853
107960 35227 32501 23320 75658 78398
55581 91711 2528 94994 4277 65198 87596 95262 .

Vom Rundfunk
lM * laM « MW« rtM mi « « len Programmen «

Mittwoch :
Prag , Sender L: 10 . 08 : Deuffche Presse ,10 : 15 : Deutscher Schulfunk , 12 . 10 : Operettenmu¬

sik, 12 . 35 : Mu^ iks Salonquartett , 13 . 40 : DeutscherArbeitsmarkt , 16 . 55 : Theater für die Jugend ,18 . 20 : De utscheAr heiter send u n g :Schwab - Wegstädtl : Armenfürsorge und Ge¬
meinde , 18 . 40 : Sozialinformationen , 18 . 45 : Deut¬
sche Presse , 19 . 25 : Volkstümliches Konzert , 21 . 45 :
Gesangskonzert . Sender S : 7 . 30 : Salonorchester .14 . 15 : Deuffche Kinderstunde , 19 . 10 : Lieder von
Dvotak . — Brünn 17 . 40 : Deutsche Sendung : Dr .
Treimer : Aethiopien , das Herz des schwarzen Erd¬
teils , 20 . 40 : Neue holländische Musik . — Mährisch -
Ostrau 14 . 30 : Leichte Musik , 15 : Konzert des Rund¬
funkorchesters. — Preßburg 20 . 40 : Unterhaltungs¬konzert .

Aus Dänemark liefen ebenfalls Meldungen über

katastrophale Sturmfluten » nd Hochwasser

ein . Die Häfen in der Nord - und Ostsee find
überschwemmt . Sogar die Eisenbahnverbin¬
dung auf dem Fährschiff nach Deutschland war in der

Nacht unterbrochen . Mehrere Schiffe erlitten Schiff¬
bruch im Kattegat und . Oeresund . Ein dänischer
Dampfer , der mit Pferden nach England unterwegs
war , mutzte nach Dänemark zurückkehren . Di «

Pferde litten furchtbar unter der Seekrank¬

heit und gerieten in solche Raserei , daß der

Kapitän die Fortsetzung der Fahrt nicht wagen konnte .
Ueber Kopenhagen wütete ein noch nicht dagewesener
Sturm . Der finnische Dampfer „ E s h o " wurde

durch den Sturm an einen F e l s e n bei den Cum¬
berlands - Inseln geschleudert . Die Besatzung des

Dampfers konnte gerettet werden . In der Nähe her

schwedischen Küste scheiterte der englische Dampfer
„ Penpennis " , seine Besatzung wmde g « «
r e t t et . Ueber das Schicksal der Mannschaft des
Dckmpfers „ V a r d u l i " , die 37 Personen zählt ,
und di « den Dampfer im Nordteil des Atlantischen
Ozeans am Samstag vormittags verlassen mutzte ,
liegen bisher keine Meldungen vor .

Sturm auch über dem

Weißen Meer
Moskau . Nach einer Meldung aus Archan -

gelft wütet über dem Weißen Meer ein Orkan ,
der einen schweren Schiffsunfall zur Fotze hatte .
Vom Sturm wurden zwei Eisbrecher überrascht .
Der eine hatte einen schwer havarierten Leichter
im Schlepptau , der vom Orkan losgeriffen wurde ,
der andere Eisbrecher fand den Leichter später , der
in der Mitte entzwei gebrochen war . Fünf Mann
der Besatzung konnten sich retten , zehn Per -

Die tschechische « Schriftsteller
für Maßnahme » gegen die Krisennot

Darstellung und

Furchtbarer Orkan i « der Nordsee
Zusammenstoßende und scheiternde Schiffe
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Balkanjungens wollen

für Abeffimen kämpfen
Belgrad . Zwei Diebstähle haben eine über¬

raschende und durchaus zeitgemäße Aufklärung er¬
fahren . Im Hafen von Split wurde ein großes
Segelboot entführt . Man fand es später etwa
100 Kilometer südlich zerschellt an einer Klippe . Man
rettete den Insassen : es war ein vierzehnjäh¬
riger Knabe , der den Diebstahl zugab und er¬
klärte , er habe das Segelboot dem Regus zuführen
wollen . Denn der habe keine Schiffe , und das Boot
sollt « die erste Einheit der abessinischen Flotte
werden .

Auch inSIawonisch - Brod hatten zwei
Knaben beschlossen , dem Negus beizustehen . Sie be¬
schafften sich alte P i st o l e n, raubten aus den
väterlichen Kaffen zusammen 3000 Dinar und mach¬
ten sich mit Rucksack und Botanisiertrommel auf den
Weg . An der nächsten Station verhaftete man leider
diese zwei Mann Vorhut eines „Enffdtzkorps " , das
die Jungens nach Abessinien führen wollten .

Spitzelzüchterei in Wien . Es wird uns ge¬
schrieben: Dieser Tage wurde in Wien der unga¬
rische Journalist Laszlo Benesch verhaftet
mid wie der Bericht lautet , wird auch ein Prozeß
gegen ihn angestrengt werden . Er soll etwas ge¬
schrieben haben , was die gegenwärtige Regierung
als „ Verbreitung beunruhigender Gerüchte " be¬

zeichnet. Es ist merkwürdig , daß aus Wien , be¬

ziehungsweise aus Oesterreich in den letzten drei
Monaten ungefähr 18 Journalisten ausgewiesen
wurden und etwa sieben emigrieren mußten . Da
gibt es eben in Wien einen gewissen Herrn Lo¬
rant , der eigentlich Ungar ist und als Ungar
nicht national eingestellt war , der heute Sturm¬

scharenführer und ein mächtiger Herr im achten
Bezirk ist , und da gibt es ferner einen Herrn
Halmy , der früher als ungarischer Emigrant
eine Zeitlang auch in Prag und Prehburg weilte ,
heute im Bundeskanzleramt Eintritt und Arbeit

gefunden hat . Darüber könnte Herr Sektionsrat

Schmith vom Bundeskanzleramt , Prefleabtei -
lung, Auskunft geben . Ihm ist es gelungen , die¬
sen Herrn und noch einige andere Journalisten
als Spitzel gegen die gewesenen Gesinnungs¬
genossen zu gewinnen . Seither kann Herr Halmy
im Eaft Imperial , wo ein schwarzer Kaffee einen

Schilling kostet , regelmäßig verkehren .

Die Waffenschieber . Die amerikanische Bun¬

desregierung hat eine Untersuchung zum Zwecke
der gerichtlichen Verfolgung und Bestrafung jener

Privatfirmen angeordnet , die trotz des im Früh¬
jahr 1934 erlassenen Waffenausfuhrverbotes
Flugzeuge und Munition nach Bolivien und

Paraguay ausgeführt haben . Als haupt¬
beschuldigte Firmen werden Curfiß , Weight ,
Evlt und Patent Zircarms und American Arms
genannt .

31 Geistliche verhaftet . In Guadalajara im

mexikanischen Staate Jalisco sind 31 Geistliche ,
die hauptsächlich aus den Staaten MichaScan und

Colima stammen , bei einer Zusammenkunft in

einem Prwathause verhaftet worden . Sie wer¬
den beschuldigt , eine Verschwörung gegen
die Bundesregierung angezettelt zu haben . Bei

ihnen wurden zahlreiche Propagandaschriften , die

sich gegen den sozialistischen Schul¬
unterricht wenden , beschlagnahmt .

Mexikanische Banditen . Amerikanische Mel¬

dungen von der mexikallisch - amerikanischen Grenz -
kvrechen von einer erhöhten Tätigkeit mexikanischer
Banden im Staate Sonora , wo mehrere
Städte von den Banditen überfallen wor¬
den seien . Eine größere Anzahl st ä d t i s ch e r

Beamten sei ermordet worden . Nachrich¬
ten aus Mogales im Staate Sonora zufolge sollen

Truppenverstärkungen im Anmarsch sein , um die

Banden unschädlich zu machen .

Die Goldproduktion der Sowjetunion ist in

den jüngsten zwei Jahren nahezu verdoppelt
Korden. In diesem Jahre dürfte sie den Wert

von 50 Millionen Goldpfund ( 8 Milliarden

nichtabgewerteter XL) erreichen . Eine ganze

Reihe neuer Goldfelder sind in den letzten Jah¬
ren durch planmäßige Geologenarbeit erschlossen
worden. In dem ältesten Goldrevier Rußlands ,
an der ostsibirischen Lena , bei Jrkutfl , ist soeben
ein Goldklumpen von 3,6 Kilogramm gefunden
worden, was einen Rekord bedeutet . Die Lena

selbst führt Gold , wenn auch in feinverteiltem
Zustand. Nebenbei bemerkt , hat Wladimir Jljitsch
Uljanow sich nach seinem Berbannungsort an

diesem gewaltigen Strom — Lenin genannt .

Zahlen sprechen . In den vergangenen zehn
Jahren hat die Zentralstelle der Deutschen Jugend¬

fürsorge in Böhmen , di « Deutsche Landeskommissiov
für Kinderschutz und Jugendfürsorge in Reichenberg
in ihrer Fürsorgetätigkeit 38,763 . 545 . 05 Xc und ihre

Zweigstellen, die 101 Deutschen Bezirksjugendfür¬
sorgen, 93,871 . 666 . 95 XL ausgegeben . Insgesamt
also konnte die Deutsch « Jugendfürsorge in Böhmen
allein in den Jahren 1925 bis 1934 über 182 Mil¬

lionen Xä für die Schutzarbeit am deutschen Kinde

bereitstellen. Das bedeutet eine Ausgabe von übe :

13 Millionen jährlich , von über einer Million

Monatlich , von über 85 . 000 Xä täglich . Wir sehen
einen erfreulichen stetigen Aufstieg bis zum Jahre

1932, dann ein merkbares Abbröckeln : die Zeichen
der Krise und der Geldknappheit . Und wir werden

uns klar , daß die Deutsche Jugendfürsorge heute
ihre schwersten Zeiten durchlebt , da sie die in müh¬

samer Arbeit von Jahrzehnten geschaffenen Für¬

sorgeeinrichtungen im Interesse ihrer Schützlinge
nicht auftässen will und kann und die Mittel hiezu

sich kaum mehr aufbringen lassen .

Die Auflösung der DNSAP
vor dem Oberste » Verwaltungsgericht

Juristische Auseinandersetzungen über die Berwaltungsgerichtsbeschwerde
des wortbrüchigen Ausreißers Jng . Rudolf Jung

^Prag . Das Oberste Verwaltungs¬
gericht verhandelt in diesen Tagen die Ver¬

waltungsbeschwerden der aufgelösten , bzw . ein¬

gestellten „ Deutschen nationalsozia¬
listischen Arbeiterpartei " und der

Deutschen Nationalpartei .
4»

Montag verhandelte ein Senat des Verwal¬
tungsgerichtes unter Vorsitz des Senatspräsidenten
Emil H a ch a zunächst die Beschwerde des Herrn
Jng . Rudolf Jung aus T r o p p a u, die dieser im
eigenen Namen als gewesener Vorsitzender der auf¬
gelösten DNSAP sowie namens dieser ehemaligen
Pattei seinerzeit eingebracht hat . Inzwischen ist auch
Herr Jung , ohne Rücksicht auf Gelöbnis und Ehren -
wott . ins „ Dritte Reich " desertiert . Da aber die
Beschwerde einmal einaereicht war , nahm das Ver¬
fahren seinen gesetzlichen Verlauf .

Die Grundlage der Auflösung der DNSAP
durch Kundmachung der Regierung vom 11 . Novem¬
ber 1938 bildeten die Urteile in dem bekannten
Brünner Volkssportprozeß , in welchem
festgestellt wurde , daß im Programm der DNSAP
dirLosreißungvonTeilendesStaats -
g e b i e t e s der Tschechoflowakischen Republik und
deren Angliederung an Deutschland stand . Als wei¬
teres Programmziel der Nazi wurde im Urteil die

Schaffung eines geschlossenen alldeut¬

schen Nationalstaates festgeftellt . der
alle deutschen Stämme und alle „ V o l k s g e -

nassen deutschen Blutes , welche heute

noch unter dänischer , polnischer , tschechoslowa¬

kischer , italienischer und französischer Souveräni¬

tät stehen " umfassen sollte .
*

Das Referat über die Angelegenheit erstattete

der Rat des Obersten Verwaltungsgerichtes D u s i l

in zweistündigem Vortrag , worauf der Vettreter der

Beschwerde Herr Dr . Kreisl aus Bodenbach

diese in eimtündigem Plädoyer zu vertreten suchte .

Seinen „ mündlichen Vortrag " verlas er einfach . Er

zitiette Spengler l . Untergang des Abendlan ¬

des " ) , Ibsen und ihm dienlich scheinende Autoren ,
wobei ejne beträchtliche Aeünlichkeit mit dem phra -
senreichen Stil des Herrn Jung unverkennbar war .
Als Gründe für die Aufhebung der angefochtenen
Auflösungskundmachung machte er Verfahrens -
mängel , Unges etzlichkeit und Appli¬
kation eines verfassungswidrigen
Gesetzes geltend .

Als Vertreter des Ministerrates , dessen Ver¬

fügung durch die Beschwerde angefochten wird ,

beantragte Ministerialrat Dr . Roväk die Abwei¬

sung der Beschwerde .

Dr . Roväk Beitritt zunächst die Legitimation des
Herrn Jung zur Ueberreichung der Beschwerde . Nach
den Ausführungen der Beschwerde selbst hat sich die
Partei schon im Oktober 1933 ( also vor Erlassung
der Auftösungskundmachuna ) freiwillig auf¬
gelöst . Wenn also die Partei nicht mehr bestand , so
konnte auch niemand in seinen verfassungsmäßigen
Rechten beeinträchtigt werden , wie eS die Beschwerde
behauptet , weil die aufgelöste Partei ebeü nicht mehr
existierte .

Gegenüber den Behauptungen der Beschwerde ,
daß das Bolkssporturteil nur die Schuld „ einiger
weniger Par teian gehörig er " fest¬
gestellt habe , von denen man nicht auf die Gesamt¬
heit der Partei schließen dürfe , sei auf die rechts¬
kräftige Urteilsbegründung des Obersten GettchteS
über die Ziele der DNSAP binzuweisen . Keinesfalls
sei - also «ine Verletzung irgendwelcher subjektiver
Rechte nachzuweisen .

Wie man sieht , bttvegte sich die Auseinan -

dersetzDig in der Linie formal - juristischer Erwä¬

gungen . Der Senat beschloß , da die vorliegende
Rechtsfrage in engem Zusammenhang mit der

Dienstag und Mittwoch zur Verhandlung gelan¬

genden Beschwerde der Nationalpar¬
tei stehe , die Beratung über beide Angelegenhei¬
ten zu vereinigen . Die Entscheidung des Obersten

Gerichtes soll SamstagumIlUhr vormit¬

tags verkündet werden . rb .

Karl Würdig 25 Jahre schweren Kerker
Prag . Der dritte und letzte Verhandlungstag

des Mordprozesses Würdig wurde durch die Verneh¬

mung der restlichen Zeugen eingeleitet . Es wurden
die Gendarmen , die die Untersuchung geführt hatten ,

einvernommen und weiter Josef Rhbät , dem der

Angeklagte nach dem Tod seiner Frau den K o f f e r

w i f " 80 : 000 Kt anvertraut hatte : eben jenen Iwfier ,

von dem er behauptet hatte, - daß « r nach Umkipprn
des Kahnes in der Moldau versunken sei .

Hierauf kam der Sachverständige für
K a n o i st i k. Rechtsanwalt Dr . L o u k a s, zum
Wort . Er bezeichnete die Angaben des Angeklagten

über den Hergang des Unglücks zum größten Teil als

unwahrscheinlich . Zum Schluß des Beweisverfahrens

brachte der Verteidiger Dr . Vesely noch einige Be -

weisanträae ein . Er beantragte Wiederholung
des Lokalaugenscheines unter Bei¬

ziehung sämtlicher Zeugen , und zwar zum selben

Datumund zur selben Stunde , was also

einen Aufschub des Lokalaugenscheines bis zum

1. September 1936 bedeutet hätte . Der Ge¬

richtshof lehnte diesen aussichtslosen Antrag ab . mit

der guten Begründung , daß ein solcher Lokalaugen¬

schein am Jahrestag der Tat weder die gleichen Wit -

terungs - und Sichtverhältniffe . . noch den gleichen

Wasserstand wie am kritischen Tag nachweisen könne .

Weiters beanttagte der Verteidiger die Vernehmung

eines neuen Sachverständigen aus

dem Gebiet der Kanoistik , da seiner Ansicht nach Dr .

L o u k o s das Gebitt des Beweisthemas , für das er

sein Gutachten abgeben sollte , überschritten und sich in

unzulässigen Deduktionen ergangen habe . Auch dieser
Antrag wurde abgelehnt .

Um die Mittagsstunde zog sich der Gerichtshof

zur Beratung über die Schuldfragen

zurück , die eineinhalb - Stunden dauerte . Der ^Me- .
schworenen wurden neben der H » u . ptfrag « auf
räuberischen Meuchelmord noch
die Eventualfrage auf fahrlässige
Tötung vorgelegt , kombiniert mit der weiteren

Hauptfrage auf das Verbrechen des Dieb »

stab ls ( betreffend die 90 . 000 XL) . Hierauf folgten
di « P l ä d o y e r s.

Staatsanwalt Dr . Svoboda summierte die

belastenden Fakta und begründete in mehr als zwei¬
stündiger Rede die Ausführungen der Anklage ein¬

gehend . Verreidiger Dr . Vesely versuchte , so gut
es ging , gegen die erdrückenden Schuldbeweise anzu -
kämpfen . Sein Plädoyer dauerte gleichfalls zwei
Stunden . Das Resümee des Vorsitzenden GR Dr .

M a r e L e k. das in klarer und objektiver Weise alle

Argumente für und wider zusammenfatzte . währt «
eine Stunde .

In den Nachmittagsstunden war der Zuhörer¬
raum bereits bis zum allerletzten Plätzchen gefüllt .
Im Gerichtssaal herrschte unbeschreibliche Spannung .

Mit Bedauern müssen wir feststellen , daß der

Ordnungsdienst auf der ganzen Linie versagt hat .

Wege der Exportförderung
Do « Th . Ptstorius

Wir haben in unserer Arttkelserie „ Wege

aus der Krise " vor kurzem dargetan , daß die

Schaffung von Industrie - , bzw . Handelssyndi¬

katen «in Mittel der Belebung unseres Exportes

sein könnte . Dieselbe Forderung vetttttt einer

der führenden Beamten des Tschechosiowakischen

Exportinstitutes in dem nachstehenden Aufsatz :

Die japanische Erpottexpansion ist in nicht

geringem Mqße auch die Folge der verbesserten
Koordination der Gruppen « , wie der Firmen¬

interessen der Exportindustrie . Das wichtigste

Harmonisierungsinstrument der Interessen der

japanischen Exportindustrie sind die S Y n d i -

kate der Exporteure , die auf Grund

des Gesetzes über die Vereinigung der Exporteure

vom Jahre 1925 errichtet wurden , welches in den

Jahren 1931 und 1934 abgeändert und ergänzt

wurde . Durch diese GeseheSnormen zwingt der

japanische Staat seine Exporteure , sich in Ver¬

bänden zusammenzuschließen , die autonomWreise ,

Qualität und Menge der ausgeführten Waren

kontrollieren , im Ausland den Masseneinkauf von

Rohmaterialien und Halbfabrikaten für ihre Mit «

gliederfirmcn durchführen und in Kreditangele¬

genheiten zusammenarbeiten und die gleichzeitig

auch andere Vorteile für ihre Mitgliederfirmen

zum Zwecke der Erhöhung der Ausfuhr und deren

Ertragsfähigkeit durchsetzen würden . Die Syndi¬

kate japanischer Exporteure sind ferner mit

Rechtsmacht zum Einschreiten gegen störende Ein¬

flüsse von Outsidern ausgestattet .
Es ist außer Zweifel , daß auch die tschecho -

flowakische Ausfuhr vergrößert und ihr absoluter

und verhältnismäßiger Ertrag erhöht werden

könnte , falls ihre Gruppen - und Firmeniuteressen
besser koordiniert wären . Die ungenügende Ko¬

ordination der Interessen unserer Industrie wird

vor allem durch den Umstand bezeugt , daß die

Exportfirmen des gleichen Produktions -
zweiges sich auf den Auslandsmärkten wesentlich
unterbieten , wodurch der Ertrag ihrer
Ausfuhr verringett wird , in manchen Fällen in

einem Maße , daß dieselben ftüher oder später für

sie einen Vxrlust bedeuten . Dieser Umstand
drückt die Löhne der Arbeiter

der sich gegenseitig bekämpfenden Firmen herab ,
d. h. , er reduziett ihre Kaufkraft , wodurch dann

der Absatz zahlreicher im Inland erzeugter Ver¬

brauchsgüter leidet , d. h. , eS wird die Arbeits -

losigkeit in anderen Industriezweigen erhalten
oder vergrößert : Der Konkurrenzkampf der

Exportfirmen des gleichen Produktionszweiges
läßt sich durch kein anderes Mittel so vollständig
beseitigen , als durch ihre obligate Syndikali -
sierung .

Unserer Ausfuhr würde auch eine andere

Koordination der Interessen zum Vorteil bringen .
Unsere Industrie kauft noch imm « r zahlreiche Roh¬
stoffe und Halbfabrikate in den europäischen
Hafenstädten und keinesfalls in den überseeischen
Ursprungsländern ein . Der Reimport wird nicht

nur vc <n der Industrie bettteben , sondern auch der

Großhandel und der Handel reimpottiert zahl¬

reiche Verbrauchsgüter , wie Kaffee , Tee , Reis

und Kolonialwaren aus den nahen Hafenorten .
Nie hat uns der Reimport ,

Italiens Einfuhr
Zur Frage der Sanktionen

Englische Blätter berichten : Während der

ersten neun Monate dieses Jahres hat Italien ,

nach amtlichen Ziffern , aus Frankreich
Flugzeuge im Gesamtwerte von 200 . 000

Pfund eingeführt , gegen 14 . 000 im gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres . Die Hälfte des französischen
Exports von E i s e n s ch r o t t , nämlich
259 . 000 Tonnen im Werte von 760 . 000 Pfunds
hat Italien ausgenommen . Die französische Wei¬

zenausfuhr nach Italien betrug in diesem Jahre
139 . 000 Tonnen , im vorigen Jahr dagegen
nichts . Aus U. S . A. wurden in den ersten acht
Monaten d. I . 2200 Autobusse und L a st¬
au t o S nach Jtalienisch - Ostafrika ausgeführt .
Im August kamen aus Nordamerika 1,348 . 770

Gallonen Triebstoff ebendahin , sowie im ersten
Halbjahr Baumwollerzeugnisse ,
die teilweise zu Sprengstoff umgewandelt werden

können ( Schießbaumwolle ) in einer Menge von

1163 Ballen , im August dagegen allein schon
1454 Ballen .

Ferner liefern U. S . A. an Italien monat¬

lich 5,507 . 670 Barren Kupfer . Insgesamt
verschifften U. S . A. nach Italien im Juli und

August d. I . solche Waren im Wette von

11,975 . 554 Pfund . Auch D e u t s ch l a n d hat

seine Ausfuhr nach Italien sehr bedeutend ge -

steigert . Die deuffche Handelsbilanz mit Italien

zeigt für September , daß die deuffche Ausfuhr

nach Italien die Einfuhr von dort um 4 ) 4 Mil¬

lionen Pfund überstiegen hat , während noch im

September des Vorjahres die Aktivität des deut¬

schen Handels mit Italien nur 130 . 000 Pfund
betragen hatl

DaS Chaos im Gattchtssaal ging soweit , daß den

Berichtorftattern ihr Dienst naher « « « möglich ge¬
macht wurde . Wir müssen konstatieren, " daß der für
die Journalisten reservierte Räum vor der Zu «
hörerbarriere vollkommen blockiett war , obwohl zu
dem Korridor vor dem Schwurgerichtssaal lediglich

Zeugen , Sachverständige und Berichterstatter Zu¬
tritt finden sollen . Das Kreisgerichtspräsidium hatte

Aufrechterhaltung der Ordnung zugesichert . Der

gewesene KreiSgerichtSpräsident Linhart hat sich bei

jedem großen Prozeß der Mühe unterzogen , sich per¬

sönlich davon zu Äerzeugen , ob die getroffenen An¬

ordnungen auch tatsächlich befolgt wurden . Herr
Vizepräsident Charypar hat dergleichen , trotz
vorhergehender Intervention der Pressevertreter
nicht für nötig befunden .

Als die Geschworenen von der Beratung zu «"

rückkehrten , herrschte im Gerichtssaal atemlose Srille .

Der Obmann der Geschworenenbank verkündete daS

Verdikt , durch welches

Karl Würdig einstimmig des Pvrbrechons deS

men chtorischen Raubmordes schuldig
" r - rkawtt

wurdet ' SiäatSäittvcrlk Dr . " Svoboda söLÄrtt hierauf

in Hinblick auf die schweren Belastungsmomente di «.

Todesstrafe .
Die gemeinsame Beratung deS Schwurgerichts¬

hofes und der Geschworenen über das Strafausmaß

dauerte dreiviettel Stunden . Ilm neun Uhr abend ?

wurde das Urteil verkündet , durch welches . Karl

Würdig zu

fünfundzwanzig Jahren schwerem und verschärf -

ten Kerker

verurteilt wurde . Karl Würdig bewahrte auch gegen¬

über diesem Urteil seine eiserne Ruhe .

Der Verteidiger meldtte Nichtigkeits¬
beschwerde an . desgleichen auch der Staatsan¬
walt — wegen nicht verhängter Todesstrafe und "

außerdem Berufung wegen zu geringem Straf «

I ausmaß .

so geschadet wie heute , wo zahl¬
reiche Stactten sich in ihrem Verhaften unserer
Ausfuhr gegenüber nach dem Umfang unserer
direkten Bezüge bei ihnen richten . In der ganzen
Weft wird heute erhöhtes Gewicht auf die Aus¬

geglichenheit der Zahlungs - und her Handels¬

bilanz gelegt . Wenn wir z. B. australische Wolle

oder Brasilkaffee indirekt in Hamburg oder Triest

kaufen , werden uns diese Käufe in der australi¬
schen, resp . brasilianischen Staffstik nicht gutge¬

schrieben . Durch den Reimport verschlechtern wir

unsere handelspolitische Situation und verbessern
sie für jene Länder , aus welchen wir reimpor¬
tieren . Es würde daher unserer Volkswirtschaft
eine bessere , d . h . . planmäßigere
Organisation , ob nun in Form von

Syndikaten oder in anderer Form , weit mehr zum
Vorteil gereichen .

Schließlich würde ackch eine solche Koordi¬

nation der Jndustrieinteressen von Botteil sein ,

welche verhinvern würde , daß gewisse , fest organi¬
sierte ( syndikalisierte ) Industriezweige ihre Wa¬

ren , Rohstoffe , Halbfabrikate und Hilfsstoffe —-

anderen heimischen Exportindüstrien
weit teurer verkaufen , als dies

nach dem Ausland der Fall ist .

Es ist notwendig , die Erscheinung zu beseiti¬
gen , daß sich entweder einzelne Industriezweige
oder einzelne Firmen desselben ProduktionSzwei -
ges gegenseitig schädigen . Die Schaffung eines

Nationaleinkommens und des¬
sen Distribution in der Tsche¬
choslowakei hängt allzusehr
von demUmfang und dem Er¬

trag der Ausfuhr ab . Und ihr

Umfang und ihr Ertrag sind außer anderem auch '

durch die Vollkommenheit der Koordination der

Jndustrieinteressen bedingt .
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Agger Zeitun -
Warnung vor der Stadt

Mit Hcrbstbeginn pflegt alljährlich ein stets
zunehmender Strom von jungen Menschen sich vom
Lande nach der Hauptstadt zu richten ' . Diese jungen
Leute , die hier leichter Arbeit zu finden wähnen ,
sehen sich jedoch bald bitter enttäuscht . Sie sehen sich
bald ohne all « Mittel dem Hunger ausgesetzt . Heuer ,
wo der Zustrom an Jugend besonders stark ist , hat
die Polizei vom 1. Jänner d. I . bis jetzt nicht we¬

lliger als 780 junge Leute unter 18 Jahren wegen
Landstreicherei , Bettelei und dergleichen — darunter
518 aus Böhmen und Mähren , 204 aus der Slo¬
wakei und 58 aus Karpathorußland — angehalten ,
während im vorigen Jahr die Zahl per Angehalte¬
nen nur 501 und 1933 gar nur 413 betrug . Ein
Teil war allerdings aus dem Elternhaus oder aus
der Lehre davongelaufen , die gewaltige Mehrheit
hatte hier aber nur Arbeit oder auch nur eine Lehr¬
lingsstelle gesucht . Diese jungen Burschen sehen sich ,
nachdem sie ihr letztes Geld ausgegeben haben , da

auch ihre bescheidensten Hoffnungen sich nicht er¬

füllen , bald auf ein Obdach in Nachtastzlen oder an
den Straßenecken angewiesen . Das Milieu , in das

sie geraten , ist ihnen immer sittlich , häufig auch
gesundheitlich schädlich . Die Polizeidirektion macht
die Eltern hierauf aufmerksam und warnt die Ju¬
gend selbst , die keine sichere Stelle in der Stadt in

Aussicht hat , nachdrücklich vor einem unbedachten
Zuzug nach Prag . Lehrlingsstellen verschaffen die

Arbeitsvermittlungsbüros und Hilfe in dieser Hin¬
sicht gewährt die Bezirksjugendfürsorge .

Richt Cacao , sondern Diana - Carao verlangen .
3116

Auast und Mssen ,

Dom Stadttheater
in Teplitz - Schönau

Zwei Woche « Aufbauarbeit .

Die Eröffnungsvorstellungen in der Operette
Und im Schauspiel übten eine für die augenblick¬
lichen Verhältnisse erfreuliche werbende Kraft . Im
Abonnement ist das erste Tausend überschritten . Das
ist wenig in einem Siedlungsraum von 50 . 000
Menschen ; es ist viel , wenn man darin das Ver¬
trauen erkennt , mit dem die Theaterfreunde der
neuen Leitung begegnen .

Didektor Curth Hurrle hat bisher dieses
Vertrauen gerechtfertigt . Im Ensemble führen wert¬
volle , in ihrer Eigenart fesselnd « künstlerische Kräfte .
Der Chor ist von erfreulicher stimmlicher Frische .
Die Regicarbeit verrät Fleiß und Gewissenhaftig¬
keit . Tas Orchester ist wieder mit freudiger Pflicht -
erfüllung bei der Arbeit .

Im Schäuspiel fotzte auf den . Geburts¬
tag " von Bus - Fekete eine überaus liebenswürdig «
Aufführung des unvergänglichen Lustspieles „ Das
GlaS Wässer " von Scribe . Felicitas C o r d a ( Kö¬
nigin ) , Walter G h n t ( Bolinbroke ) , Leonie Diel¬
mann ( Herzogin ) waren künstlerisch führend . Karl
Sch Wetter führte sich als sympathischer Sprecher
mit jugendlicher Begeisterung ein — Der außer¬
gewöhnliche Publikumserfolg mit der Jndustriekomö -
die „ Morgen ist Feiertag " , einer besonderen Regie¬
leistung Fritz Kennemanns und einer inter¬
essanten Charakterstudie Walter Gynts , ließ das
im Gedränge der Aufbauarbeit entschuldbare Ab »
gleiten des SpielplaneS zu Rudolf KoselS „ Elefant
im Porzellanladen " rasch vergessen

Die Operette brachte nach dem „Bettelstuden¬
ten " Gilberts musikalische Romandichtung „ Hotel
Stadt Lemberg " . Man lernte in Otto Fröhlich
einen geschmackvoll musizierenden Dirigenten , in
Hans Ritter einen umsichtigen Regisseur kennen
Eric S u ck m a n n und Edith Biel sicherten den

Ersatz mit dem vollen Einsatz ihrer kultivierten
Stimme . Adi Berger stellte daneben feinen
menschlich berührenden , stimmlich weniger zureichen¬
den Elias . — Lehars sentimentales Ungarmärchen
„ Wo die Lerche singt " war die letzte » Aufführung im
alten Stadttheater ; in der Nacht drauf fiel es den
Flammen zum Opfer . Drum wurde diese melodien¬
reiche Operette bei ihrer Wiedereinstellung in den
Spielplan zunächst als geschloffene Vorstellung zum
Vorteile der Feuerwehr gespielt . Erst nach der
Probe auf ihre Feuerfestigkeit kam ste am Sonntag
zur Wiederholung .

Die Oper brachte den „ Fliegenden Holländer "
zweimal , in teilweise verschiedener Besetzung , als

Gastspiel prominenter Sänger . In der Titelpartte
gastierte beide Male Kammersänger Jos . Schwarz ,
hinreißend in der Urgewalt seines aus unerschöpf¬
lichen Vorräten sich erneuenden Organes . In Otto
M a ch a ( Erik ) wurde das in bester Erinnerung
stehende frühere Mitglied der Bühne begrüßt und
mit besonderer Freude seine stimmliche Erholung
wahrgenommen . Die Senta war bei der zweiten
( im ganzen künstlerisch etwas überlegenen ) Auffüh¬

rung der Fine Reich - Dörich anvertraut . In

ihr knüpft die Gegenwart an die Tradition klassi¬

scher Kunstvorstellungen an . Hier ist dramatische

Gestaltungskraft , durchdrungen vom musikalischen

Erlebnis , das schon königlich ist in der scheuen Be¬

gegnung des Mädchens mit dem Unbekannten und

das noch mädchenhaft bleibt in der Bereitschaft zum

Opfertod aus Liebe . Das ist reifste Kunst als Of¬

fenbarung einer mit allen Empfindungskräften er¬

lebenden Seele . — Den Daland sang Julius Gut¬

mann ( Prag ) , dem stimmlichen Volumen edelste

Form gebend , dramatisch eine einprägsame Gestall

schaffend . — Alois Wimmer vom eigenen

Ensemble machte mit wohllautendem Klang auf sei¬

nen Steuermann aufmerksam . — Opernchef Herbert

Weis köpf waltete mit Hingabe seines musikalr -

schen Führeramtes . Ernst Thöner .

GALA KONCERT

VOLLKLANG
MT.

1750 -

der 4 - Röhren - Empfänger
mit einfachster Bedienung
und dem unerreichten

100 Jahre Kunstverein
Der Kun st verein für Böhmen wurde

1835 von der „Gesellschaft patriotischer Kunstsreunde
in Böhmen " mit der Absicht ins Leben gerufen , die
Liebe zur Kunst und das Verständnis für sie in brei¬
teren Kreisen ju heben und gleichzeitig den heimischen
Künstlern ideelle und materielle Förderung zuteil
werden zu lassen . Erreicht sollte diese Absicht dadurch
werden , daß alljährlich Ausstellungen veranstaltet
und in diesen Ausstellungen vorwiegend Werke hei¬
mischer Künstler zum Zwecke der Verlosung an die
Mitglieder angekauft werden sollten - Die Mittel
hiezu sollten die Einkünfte aus den Mitgliedsbeiträ -
gen des neugegründeten Vereins liefern . ZtP seinen
Aufgaben zählte von Anfang an auch die Heraus¬
gabe von Prämien und die aus einem besonderen ,
sogenannten „ Oeffentlichen Fonds " zu dotierende
Bestellung und Errichtung öffentlicher Kunstdenkmale .

Seine eigentliche Blüte erlebte der - Kunstverein
im ersten halben Jahrhundert seines Bestandes . Im
Jtchre 1851 erreichte er mit einer Besucherzahl der
Ausstellung von 29 . 000 Personen und im Jahre
1858 mit einer Mitgliederzahl von 7217 Mitglie¬
dern seinen höchsten Stand . Von außerordentlicher
Bedeutung für seine Entwicklung war die Errichtung
d<K sogenannten Rudolphinums durch die
Böhmische Sparkassa , wo neben der Bildergalerie der
Gesellschaft patriotischer Kunstfreunde auch der Kunst¬
verein und seine Ausstellungsräume eine für jene
Zeit großartige Unterkunft fanden . Damals waren
die Ausstellungen des Kunstvereins die einzige Ge¬
legenheit für Prag , in größerem Ausmaße mit aus¬
ländischer Kunst bekannt zu werden . Anderseits ver¬
mittelten die Ausstellungen für die heimische Künst -
lerschast sehr . ausgiebige Berkaufsgelegenheiten .

Aus feinem „ Oeffentlichen Fonds " - hat der
Kunstbereinu . a , die großen historischen Wand -
ütälet ! iit ' en im Schloß Belvsdere in Prag ,
dann den Guß und die Aufstellung desRadetzkv -
Denkmals auf dem Kleinseitner Ringsplatz , die
Ausmalung derKarolinentalerKirche und
der St . Anna - Kapelle imBeitSdomaus¬
führen lassen . - In den . späteren Jahren wurden dann
aus dem „ Oeffentlichen Fonds " weit üb e r 100 .
Gemälde alter und neuer Kunst angeschafft und
der Bildergalerie der Gesellschaft pattiotischer Kunst¬
freunde gewidmet .

Im 20 . Jahrhundert stand freilich die Tätigkeit
deS KunstvereinS nicht mehr unter einem so gün -
stigen Stern . Die Gründung zahlreicher Künstlerver¬
eine mit eigenen Ausstellungslokalen , das allgemein
sinkende Interesse des Publikums , hatten schon vor
dem Kriege ungünstigen Einfluß auf die Vereins¬

tätigkeit . Trotzdem fallen in jene Zeit eine Reihe von

für die heimische Kunstgeschichte überaus wichtig «
Ausstellungen , die der Kunstverein teils allein , teils

zusammen mit dem Verein der Freunde alter Kunst

( Krouzek prätel stareho umeni ) veranstaltete . Wir

nennen die Skreta - , Brandl » , Kupetzky - ,
Reiner - und N a v r ä t i l - Ausstellung . dann
eine Makäk « . eine K i r n i g - und «ine Benes -

Knüpfer - AuSstellung . zu denen dann im Jahre
1912 die große Ausstellung der „ Kunst in , der

ZeitRudolfs II . " hinzukam . über die der

Kunswerein ein großes JllustrationSwerk
herausgegeben bat . -

Als , das Rudolphinum in Staatsbesitz überging
und die Nationalversammlung dort untergebracht
wurde , mußte , der Verein das Gebäude vollkommen
räumen . Nur der Fürsorge des Schulministeriums
ist es zu danken , daß der Verein jetzt «in . wenn auch
mit seiner früheren Unterkunft nicht zu vergleichendes
Heim in einem adaptierten Privathause ( Prag ll , I

Pstrossova 12 ) gefunden hat . Aber auch hier hat der
Kunswerein , an dessen Spitze Prof . Dr . K r c m ä k,
der gegenivärttge Minister für Schulwesen , steht und
in dessen Vorstande nach wie vor durch all die hun¬
dert Jahre deutsche und tschechische Kunstfreunde in
ungetrübter Zusammenarbeit für die Zwecke des
Kunstvereins vereint sind , nach besten Kräften posi¬
tive Arbeit geleistet . Wir erinnern nur an die beiden
großen retrospektiven Ausstellungen „Bild¬
nisse aus vier Jahrhunderten " und . Landschaften aus
vier Jahrhunderten " , die C a l l o t - und P i r a -
nesi - Ausstellung . die Alt - Prager Ausstellung
der Sammlung Sachs u. a.

Die jetzt anläßlich des Jubiläums veranstaltete
Ausstellung findet ihre besondere Bedeutung darin ,
daß die gezeigten Werke schon mehr als ein Jahr¬
zehnt lang wegen Raummangels der Oesfentlichkeit
nicht mehr zugänglich getvesen waren .

Tanzabend Harald Kreutzberg . Das gestrige
Auftreten Harald Kreutzbergs im Neuen Deutschen
Theater bewies abermals , daß dieser Künstler des
Tanzes sich in Prag eine treue Gemeinde erworben
hat , die ihn auch dann nicht im Stich läßt , wenn
er seine Besuche sehr häufig wiederholt und dabei
das Programm immer nur teilweise erneuert . Am
stärksten wirkten auch diesmal wieder die rhythmisch
bewegten und dramatisch gestaltenden Tänze : unter
den schon bekannten die „ Beweinung " und die unga¬
rischen Tänze von Brahms , unter den neu gebotenen
der „ Tanz des Hofnarren " ( nach einer Ko,»Position
des am Klavier begleitenden Friedrich Wilckens )
und der „ Gesang der Nacht " nach Brahms ' scher
Musik . Den größten Publikumserfolg fanden dar¬
über hinaus die humoristischen Nummern , mit denen
Kreutzberg noch immer sparsam umgeht , was stzr
seinen künstlerischen Erlist spricht̂ obwohl er auch
die lustige « Tänze durch Erfindung und Stilgefühl
über das nur Gefällige auf künstlerisches Niveau
cmporhebt . Am besten gelangen ihm hier die „ Drei
lustigen Tänze für Kinder " , die den Abschluß des
mit viel Beifall und Da Capos ausgezeichneten
Abends bildeten . —eis —

Spielplan des Nr » » « Deutschen Theaters .
Dienstag , halb 8 : Die verkaufte Braut ,
A 2, neueinstudiert . — Mittwoch , halb 8; Der
Feldherrnhügel , B 2. — Donnerstag , 8:
Ihr erster Mann , Ensemblegastspiel Heinz
Rühmann , Erstaufführung , Abonn . aufgehoben . —
Freitag , 8 : Der Mustergatte , Ensemblegast¬
spiel Rühmann , Abonn . aufgehoben . — Samstag ,
halb 8: Der Feldherrnhügel , D 2.

Spielplan der Kleinen Bühne . H e u t e,
Dienstag , abends 8 Uhr : Die spanische
Fliege , volkstümliche Borstellung . — Mittwoch ,
8 : Im Londoner Nebel , Bankbeamtell und
freier Verkauf . — Donnerstag , 8 : Ich kenn «
Dich nicht mehr . — Freitag , 8: Maria
Magdalena . — . Samstag , 8 : Im Lon¬
doner Nestel .

Vereürsnacfnicstten

▲
Am Mittwoch , dem 23 . Ok¬
tober , findet um 8 Uhr abends
im Parteiheim , Narodni ttida ,
eine wichtige Ausschuß¬
sitzung statt . Das Erschm -
nen aller Ausschußmitglieder

PRAG ist notwendig .

das , der Partei

Bezirksorganisatton Prag
der Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei .

Wir fordern alle Genossinnen und Genosse «
auf , sich an der Donnerstag , den 24 . d. M. , um
20 Uhr im Klementinum stattfindcnde » Republik -
Feier zu beteiligen .

Deutsche sozialdemokratische Frauenorganisatioa .
Freitag , den 25 . Oktober , findet um 8 Uhr
abends im „ Monopol " ein Diskussions¬
abend über die Teuerung statt . Diskus¬
sionsleiterin Genossin Hackenberg . — Das Be¬
zirksfrauenkomitee .

Gruppenabend . M i t t w o ch, de «
23 . Oktober 1935 , Ausschußsitzung
um halb 7 Uhr . — S . I . W e i n<
berg e - Smichov ( %8 Uhr ) Ä
Werner : Der Jugendverband im
Kampf gegen Jugendnot . — S. I -
Zentrum ( 8 Uhr ) : Die Kon ¬

ferenz der Metallarbeiter . — S . I . Holeso -
Vice ( 8 Uhr ) : Maxim - Gorki - Abend . — Freitag
( 8 Uhr ) : Liga - Kreisleitung .

tteberraschungen in der Liga
Die sonntägige Ligarunde brachte eine Reihe von

überraschenden Ergebnissen . Wenn man will , kann
man auch den Ausgang des Kampfes Teplitzek
FK gegen DFC Prag als eine „Sensation " be¬
zeichnen , denn daß die . Prager in Teplitz aber schon
nichts erzielen würden , das glaubten nicht «. inmals
die eingefleischten Anhänger . Di « 3 : 0 ( 1: 0) - Nie¬
derlage d- , Prager ist immerhin mehr als ein Ver¬
sager . Gewiß , man hat eine starke Marodenliste
und hat am Sonntag Zuwachs in dieser Hinsicht
erhalten , doch die , die spielten , wurden in gewissen
Phasen auch nicht einmal dieser Eigenschaft gerecht
denn nach der Pause hätten die Prager das Match
gewinnen sollen und konnten es doch nicht , da in der
Stürmerreihe Wohl jeder einzelne Spieler ein Kön¬
ner , aber als Gesamtheit doch Versager find . Dies¬
mal war es beim DFC auch in den rückwärtige «
Reihen nicht sehr erfreulich bestellt und so hatte «
die Teplitzer Stürmer — die wahrlich auch keint »
Heldentaten in der letzten Zeit vollbrachten — im¬
merhin Gelegenheit , für ihren Verein sonst sehr ran
Punkte zu sammeln . Bemerkenswert wäre noch , dal
sich bloß etwas über 500 Zuschauer eingefunden hat¬
ten . Man kann es als eine praktische Demonstra -
tton ansehen , wie die Henleiner , die am Sonntag b>
Teplitz ihren „ großen " Tag hatten , dem deutsche «
Sport „ auf die Beine " helfen — ein Defizit t «
zweifacher Hinsicht . . .

DSV Saaz als Meister des DFB hat i «
der Liga auswärts noch nicht viel gezeigt als daß et
imstande ist , mit wahrer Lammsgeduld einen Tor -
regen nach dem anderen über sich ergehen zu laffe «-Ein Neuling hat es eben schwer , sein Können j «der Liga unter das richtige Licht zu stellen .hatten die Saazer am Sonntag die Chance , aß *
ihre Kritiker und Geringschätzer eines besseren i *
belehren . Sie taten oder konnten es auch nicht am
eigenem Boden und Mor . Slavia Brünn siegst4 : 2 ( 2 : 1 ) verdient . Im Verkauf von Spielern t’1
man in Saaz kundiger . Nach einer Reihe Vertäustan tschechische und deutsche Klubs hat man nat >
Hanke nun auch Hofmann nach Frankreich fist40 . 000 Xi verschachert . . .

Sparta «hat in Pilsen gegen Viktoriamit 1 : 2 ( 2 : 1 ) gewonnen und durch diesen Sieg ohiüVerlustpunkte die Führung in der Tabelle erreicht , l
Slavia hatte in Brünn gegen Z i d e n i c <

hart zu kämpfen , um mit 2 : 1 ( 2 : 1 ) Sieger z«bleiben . Bei den Pragern spielte erstmals wiedekSvoboda , der von den Zuschauern wenig liebens¬würdig empfangen wurde . Am Schluffe des Spie - lles kam es zu Krawallen , die sich in der Hauptsachtgegen den Schiedsrichter Krist richteten .Eine Ileberraschung kommt üus Kladno : S « lPilsen besiegte den SKKladno entgegen alle «Erwartungen mit 4 : 2 ( 1: 4) und bestätigte damit - 1daß der Erfolg über Zidenice nicht gerade ein Z«- ifall war .
In ' N a ch o d gab es für den A F K Koli «eine derbe Lektion : Mit 7 : 2 ( 2 : 1 ) geschlagen J«werden ist wohl entgegen aller Tradttion .

Mitteilungen aus dem Publikum .
Man trägt mehr Galoschen . — Sie kosteten vor10 Jahren Kd 69 . —, heute Kd 12 . —. Bis 199 ®waren Galoschen eine in der Tschechoslowakei sehtrare Ware , deren Vorzüge nur wenigen Begüterte «Vorbehalten waren . Damals kostete ein PaakGaloschen oft mehr als 100 Kd. Erst 1925 bracht «Bata seine billigen Galoschen um Kd 69 . — auf de «Markt . Durch Vervollkommnung der Erzeugung undVerbesserung der Berkaufsorganisatton gelang es,den Preis derselben bis auf Kd 12 . — im Jahre 1931zu ermäßigen . Der Preis der Damengaloschen sankin dieser Zeit von Kd 49 . — auf Kd 9 . — und diehohen Kindergummischuhe „General " kosteten 1929 ,als Bata deren Erzeugung aufnahm , Kd 39 . —,heute Kd 15 . —. Bei dieser ungewöhnlichen Verbilli - 1gung hat aber die Qualität und das Aussehen dekGummischuhe keinesfalls gelitten , sondern im Gegen -teil nur gewonnen . Die BolkSpreise für Gummi- 1schuhe gaben den Anlaß zu der großen VerbreitunSderselben in allen Teilen der Republik , ja , dst IGeneralschuhe sind bei regnerischem und feucht ««Wetter sozusagen zu einem Volksschuhwerk unserer II Jugend geworden .

Freie Bereinigung sozialistischer Akademiker

Donnerstag , den 24 . Oktober 1935 , findet nm 29 Ahr im Hörsaal I des
tttementinums in Prag I. , MariänsKL nam . eine

Feier der AuabhSngigkett
der Tschechoslowakische « Republik

statt , in welcher

Sustizminister Genosse Dr . Iva « Derer
in deutscher Sprache die Festrede halten wird .

Den Künstlerischen Rahmen der Feier werden Rezitationen und Gesang
bilden .

Die TeUnahme aller Genossinnen und Genoffen an dieser Feier wird
erwartet .

BezugSbedtaguagen : Bet Zustellung tnS Saus oder bei Bezug durch lüe Post monatlich Kd 16 . —. vierteljährig Kd 48 . —. halbjährig Kd 96 . —. ganzjährig Kd 192 . —. — Jnlertte werden lautTarif billigst berechnet . Bei össeren Einschaltungen Preisnachlaß . — Rückstellung von Manuskripten erfolgt mir bei Einsendung der Retourmarken . — Di « ZeitungSkrankaturwurde von der Post - und Tele -
graphendirektion mit Erlaß Nr . 13 . 800/VII/193Ü bewilligt . — Druckerei : „ OrkiS " . Druck - . Verlags - und ZeitungS - A. - G„ Prag .
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